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1.0 ALLGEMEINE ANGABEN

1.1 Anlass und Auftrag

Die Bauhaus AG beabsichtigt in Hattersheim die Errichtung eines Bauhaus-Fachzentrums

mit Stadtgarten und Drive-In Arena (vgl. Anlage 1.1). Mit der Projektentwicklung der Maß-

nahme ist die ITM Objekt XII. Vermögensverwaltungs GmbH & Co. KG beauftragt worden.

Zur Ausarbeitung der Gründungsvariante des Gebäudes sowie zur Festlegung der boden-

mechanischen Kennwerte, die für eine statische Berechnung benötigt werden, waren Bo-

denuntersuchungen notwendig.

Weiterhin waren Aussagen zum Straßen- und Wegebau zu unterbreiten.

Das Bodenmechanische Labor Gumm wurde von der ITM Objekt XII. Vermögensverwal-

tungs GmbH & Co. KG beauftragt, geotechnische Untersuchungen durchzuführen, um die

Untergrundverhältnisse und die bodenphysikalischen Kennwerte zu bestimmen sowie Aus-

sagen zur Baugrundsituation zu unterbreiten.

In dem vorliegenden Baugrundgutachten wird auf der Grundlage der bei den Geländearbei-

ten gewonnenen Erkenntnisse zu den generellen Baugrundverhältnissen, den Gründungs-

verhältnissen und den erdbautechnischen Maßnahmen Stellung genommen.

1.2 Bearbeitungsunterlagen

[A] Planungsunterlagen:

[A 1] Auszug aus dem Katasteramtsplan, Ist-Zustand, zur Verfügung gestellt durch die

ITM Objekt XII. Vermögensverwaltungs GmbH & Co. KG, ohne Maßstab.

[A 2] Übersichtsplan, Neubau eines Bauhaus Fachzentrums mit Stadtgarten und Drive-

In Arena, Hattersheim, Stand 18.10.2010, zur Verfügung gestellt durch die ITM

Objekt XII. Vermögensverwaltungs GmbH & Co. KG, 1:500

[A 3] Topografische Karten TK 25, Nr. 5916 (Blatt Hochheim am Main Hessen), Maß-

stab 1 : 25.000.

[A 4] Hessisches Landesamt für Bodenforschung: Geologische Übersichtskarte von

Hessen, 1 : 300.000, Wiesbaden, Digitale Version, 2007.

[A 5] Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie: Übersichtskarte der Trinkwas-

ser- und Heilquellenschutzgebiete, Wiesbaden, Internetzugang des HLUG, Stand

Januar 2011.
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[B] Normen, Regelwerke und Literatur:

[B1] Beuth-Verlag (2010): Handbuch der Bodenuntersuchung, Berlin, Stand Juni 2010.

[B2] Bodenmechanisches Labor Gumm (2007): Abbruch eines Gebäudes in der Bahnhof-

straße 1 in D-35279 Neustadt (Hessen) – Baugrundgutachten Nr. 07 103-01 vom

05.05.2007, Laufersweiler.

[B3] Dachroth, Wolfgang (2002): Handbuch der Baugeologie und Geotechnik –, 3. Auflage,

Berlin, Februar 2002.

[B4] Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA), Arbeits-

blatt DWA-A 138: Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Nie-

derschlagswasser, Stand April 2005.

[B5] DIN Taschenbuch 36: Erd- und Grundbau – Beuth-Verlag, 10. Auflage, Berlin, 2009.

[B6] DIN Taschenbuch 113: Erkundung und Untersuchung des Baugrundes – Beuth-Verlag,

10. Auflage, Berlin, 2008.

[B7] DIN Taschenbuch 289: Schwingungsfragen im Bauwesen – Beuth-Verlag, 2. Auflage,

Berlin, 2006.

[B8] DIN Taschenbuch 358: Gesteinskörnungen, Wasserbausteine, Gleisschotter, Füller –

Beuth-Verlag, 2. Auflage, Berlin, 2008.

[B9] Floss, Rudolf (2006): ZTVE Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtli-

nien für Erdarbeiten im Straßenbau, Kommentar mit Kompendium Erd- und Felsbau -

3. Auflage, Bonn, August 2006.

[B10] Forschungsgesellschaft für Strassen- und Verkehrswesen (2009): Straßenbau A-Z –

Köln, Stand Februar 2011.

[B11] Hölting, Bernward (2008): Hydrogeologie, Einführung in die Allgemeine und Ange-

wandte Hydrogeologie – 7. Auflage, Stuttgart, 2008.

[B12] Prinz, Helmut (2006): Abriss der Ingenieurgeologie, 4. Auflage, Stuttgart 2006.

[B13] Schneider, Klaus-Jürgen (2008): Bautabellen für Ingenieure mit Berechnungshinwei-

sen und Beispielen – 18. Auflage, München, August 2008.

[B14] Witt, Karl Josef (2009): Baugrundtaschenbuch, Band 1 bis 3 – 7. Auflage, Berlin, 2009.

[B15] Lohmeyer, G., Ebeling,K (2008): Betonböden für Produktions- und Lagerhallen, Verlag

Bau + Technik, Düsseldorf, 2008

[B16] Türke, Henner (1998): Statik im Erdbau – 3. Auflage, Berlin; 1999.

1.3 Derzeitige Nutzung und bautechnische Angaben

1.3.1 Derzeitige Nutzung

Das Untersuchungsgelände befindet sich unmittelbar südlich der Bundesautobahn A 66

westlich des Ortskerns von Hattersheim. Das Gelände ist unbebaut und dient als Ackerflä-

che.

Der nächst gelegene Vorfluter, der Schwarzbach, verläuft rd. 1 km östlich des Projektareals.

Der Main liegt ca. 2,5 km südlich des Geländes.
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Das Gelände liegt laut der Karte für Trinkwasser- und Heilquellenschutzgebiete Hessen [A 5]

in einem Trinkwasserschutzgebiet Zone III/IIIa.

1.3.2 Bautechnische Angaben

Der geplante Neubau besteht nach dem vorliegenden Übersichtsplan [A2] aus einem Bau-

haus-Fachzentrum mit einer Fläche von 10.137,19 m2 brutto, einem Stadtgarten mit 1.685,98

m2 und einer Drive-In-Arena mit 3.966,65 m2. Die Gesamtfläche beträgt etwa 20.312,93 m2.

Insgesamt sind 384 PKW-Stellplätze geplant. Weiterhin sind die Anlieferungsbereiche herzu-

stellen.

Das Gründungsniveau ist noch unbekannt. Zu den Höhen der zu erwartenden Bauwerks-

und Verkehrslasten liegen uns derzeit noch keine Informationen vor. Eine Unterkellerung ist

nicht geplant.

1.4 Regionale Geologie und Hydrogeologie

Das Untersuchungsgebiet liegt geographisch gesehen im Randbereich des Maintals. Als

natürlich gewachsene, anstehende Bodenarten sind gemäß geologischer Karte oberflächen-

nah quartäre Fließerden ausgewiesen.

Die hydrogeologischen Verhältnisse lassen sich direkt von den geologischen ableiten. Die

bindigen Fließerden weisen im Allgemeinen wegen ihres hohen Feinkornanteils eine geringe

bis sehr geringe Porendurchlässigkeit auf. Sie neigen zu Vernässungen und bilden Stauwas-

serhorizonte. Vereinzelt können in den feinkörnigen Bodenhorizonten auch sandig-kiesige

Bereiche eingeschaltet sein, die eine höhere Durchlässigkeit und somit eine bessere Was-

serführung aufweisen.

2.0 DURCHGEFÜHRTE UNTERSUCHUNGEN UND PROBENAHME

Zwischen dem 12.05.2011 und dem 16.05.2011 wurden die Geländearbeiten durchgeführt.

Das Untersuchungsprogramm wurde mit dem Auftraggeber abgestimmt und den örtlichen

Gegebenheiten angepasst (vgl. Anlage 1 und 2): Folgendes Untersuchungsprogramm wurde

durchgeführt:

 40 Rammkernsondierungen (RKS) bis maximal 8,0 m unter Geländeoberkante (u. GOK).

Die Abkürzung KBF steht für „kein Bohrfortschritt“, die RKS mussten aufgrund eines ho-

hen Bohrwiderstandes abgebrochen werden. Die Abkürzung ET steht für die geplante

Endtiefe.

 3 leichte Rammsondierungen (DPL gemäß DIN 22476-2) bis maximal 3,0 m u. GOK

 5 Versickerungsversuche als open end tests im Bohrloch

 Geologische Beschreibung des Bodenaufbaus nach DIN 4022/DIN EN ISO 14688-1
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 Darstellung gemäß DIN 4023

 Beprobung des Bodens bzw. des Bohrguts nach organoleptischen sowie geologischen

Kriterien gemäß DIN 4021/DIN EN ISO 22475.

Die Probenbezeichnung erfolgte nach ihrer Entnahmestelle und der Entnahmetiefe (vgl.

Anlage 2). Verschiedene Proben wurden für umwelttechnische Analysen und für boden-

mechanische Laborversuche untersucht. Die nicht verwendeten Proben werden als Rück-

stellproben im Probenarchiv des Bodenmechanischen Labors Gumm eingelagert.

3.0 ERGEBNISSE

3.1 Örtlicher Bodenaufbau / Schichtenbeschreibung

Im Rahmen der Geländearbeiten wurden im Wesentlichen die folgenden Schichten angetrof-

fen (vgl. auch Anlage 2 – Bohrprofildarstellungen):

Schicht  - Oberboden

Das Projektareal ist mit einer zwischen 0,1 m und max. 1,5 m mächtigen Oberbodenschicht

bedeckt. Hierbei handelt es sich insbesondere dort wo der Oberbodenhorizont mächtiger ist

um Pflughorizonte, in denen der ursprüngliche Oberboden durch landwirtschaftliche Aktivität

mit unterlagerndem Lösslehm vermengt ist.

Der Mutterboden bzw. der Oberboden in den Pflughorizonten besteht aus Schluffen mit ge-

ringen Ton-, Sand-, Kies- und Steinanteilen. Der Mutterboden wies organische und humose

Bestandteile auf. Das Material ist braun gefärbt und weist Zustandsformen zwischen steif

und fest auf.

Organoleptische Auffälligkeiten konnten nicht festgestellt werden.

Schicht  Löss, Lösslehm

Unterhalb des Mutterbodens setzten mächtige Löss und Lösslehmhorizonte ein. Der Löss ist

bodenmechanisch als sandiger, z.T. schwach kiesiger Schluff von hellbrauner bis brauner

Farbe anzusprechen. Der Kiesanteil setzt sich aus Kalkkonkretionen, den sogenannten

Lösskindeln zusammen. Bei dem Lösslehm handelt es sich um verlehmte Lösshorizonte, die

im Allgemeinen einen Tonanteil aufweisen. Die Zustandsform des Löss/Lösslehms wurde

überwiegend mit steifplastisch bis halbfest festgestellt. Allerdings finden sich zumeist in den

tieferen Bereichen auch aufgeweichte Bereiche in den Lössen und Lösslehmen. Hier liegt da

Material überwiegend in weich – steifer aber auch in weichplastischer Zustandsform vor.

Aufgeweichte Bereiche des Lösslehms ließen sich vor allem im westlichen Bereich des ge-

planten Baumarkts (RKS 5-A/3, RKS 6-3 RKS 6-4 und RKS 7-4) sowie im östlichen Bereich

des eigentlichen Fachmarkts (RKS 4-3 bis RKS 4–5 und RKS 3-4) feststellen. Zudem wur-

den Aufweichungen dieses Horizontes im Bereich des Werbepylons (RKS 7-1) und der süd-

östlichen Gebäudeecke des überdachten Drive-In Bereichs (RKS 1-3) festgestellt.
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Die Löss- und Lösslehmablagerungen reichen teilweise bis zu den Endtiefen der Sondierun-

gen in Tiefen zwischen 5,0 m bis 8,0 m u. GOK und bereichsweise bis zum Schichtwechsel

zu den unterlagernden Kiesen, der sich in Tiefenlagen zwischen 4,2 m und 6,9 m u. GOK

vollzieht.

Organoleptische Auffälligkeiten konnten nicht festgestellt werden.

Schicht  – Kies

Bereichsweise wurde unterhalb der Löss / Lösslehmablagerungen ein hellgrauer, schluffiger,

z.T. sandiger, steiniger Kies angetroffen. Die Stein- und Kiesfraktion dieses Horizonts be-

steht aus Quarziten. Der Quarzitkies ist hellgrau gefärbt und lag trocken bis erdfeucht vor.

Organoleptische Auffälligkeiten konnten nicht festgestellt werden.

3.2 Grund- bzw. Schichtwasser

Während der Außenarbeiten wurde an keinem der Aufschlusspunkte Grund- oder Schich-

tenwasser festgestellt. Die bereichsweise beobachteten Aufweichungen im Löss / Lösslehm

deuten jedoch auf lokale Vernässungen durch Stauwasser hin.
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3.3 Bodenmechanische Laborergebnisse

Tabelle 1 zeigt eine Übersicht über die Ergebnisse der Kornverteilungsanalysen und die aus

den Kornverteilungskurven rechnerisch ermittelten Durchlässigkeitsbeiwerte. Zur Bestim-

mung des Durchlässigkeitsbeiwertes aus der Kornverteilung wurde das Berechnungsverfah-

ren von MALLET & PAQUANT angewandt. Die Körnungslinien finden sich in Anlage 3.1.

Tabelle1:Ergebnisse der Kornverteilungsanalysen

An-

lage

Probe Bodenart Kornverteilung

T/U/S/G

[%]

Durchlässigkeits-

beiwert*

kf [m/s]

3.1.1 MP 1 Lösslehm

0,3 m – 2,1 m
Lösslehm

8,6/54,6/36,9/- 5,4 * 10
-8

3.1.2 MP 2 Löss

1,8 m – 5,0 m

Löss 4,7/62,4/32,8/- 8,8 * 10
-8

3.1.3 MP 3 Lösslehm

0,3 - 1,8 m

Lösslehm 9,7/58,5/31,8/- 4,7 * 10
-8

3.1.4 MP 4 Löss

0,7 – 6,0

Löss 4,5/54,4/41,1/- 2,7 * 10
-7
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4.0 BODENMECHANISCHE KENNWERTE

Aufgrund der vorliegenden Ergebnisse können den angetroffenen örtlichen Bodenarten die

folgenden bodenmechanischen Kennzahlen und Bodenklassen zugeordnet werden (vgl. Ta-

belle 2).

Tabelle 2: Bodenmechanische Kennwerte in Anlehnung an DIN 1055 T 2 und eigene Erfahrungs-

werte sowie DIN 18300, DIN 18196 sowie ZTVE-StB und ZTVA-StB

Schicht Nr.

Boden-material

Lagerung /

Konsistenz

Boden-

klasse

DIN1830

0

Boden-

gruppe

DIN18196

Verdicht-

bar-

keitsklasse

ZTVA

Frost-

klasse

ZTVE

Wichte

/' (1)

[kN/m3]

Kohäsion
(2)

[kN/m2]

Rei-

bungs-

winkel(3)

[Grad]

Steife-

modul

[MN/m2]

 Oberboden

humos 1 OU, OH - TL - F 3 18/8 1 - 2 22,5 1 - 3

 Löss, Schluff,

sandig

weich

steif

halbfest

2/ 4(4)

4

4

UL -TL

UL - TL

UL – TL

V 3

V 3

V 3

F 3

F 3

F 3

19/9

19/9

20/10

1 -3

4 – 6

6 - 8

27,5

27,5

27,5

2 - 4

6 - 10

10 - 12

 Lösslehm, Schluff,

sandig, schwach tonig

weich

steif

halbfest

2 -4(4)

4

4

TM

TM

TM

V 3

V 3

V 3

F 3

F 3

F 3

19/9

20/10

20/10

2 - 4

5 - 8

8 - 10

25

27,5

27,5

2 - 4

6 - 8

8 - 12

 Kies, schluffig, san-

dig, steinig

dicht 4/5 GU – GU* V 1 - V 2 F 2 - F 3 21/12 5 35,0 100 - 150

(1) /' = Wichte / Wichte unter Auftrieb

(2) Rechenwert für die Kohäsion des konsolidierten bindigen Bodens

(3) Rechenwert für den inneren Reibungswinkel des nichtbindigen- und des konsolidierten bindigen Bodens

(4) geht bei Wasserzufuhr und dynamischer Beanspruchung sehr leicht in breiigen Zustand über
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5.0 BAUGRUNDBEURTEILUNG

5.1 Allgemeines

Das Untersuchungsgelände liegt gemäß der aktuellen Ausgabe der DIN 4149 (April 2005) in

der Erdbebenzone 1 und der Geologischen Untergrundklasse S.

5.2 Gründungsvarianten / Bodenpressung / Setzungen

Der Untergrund im Projektareal besteht aus Lössen und Lösslehmen, die in unterschiedli-

chen Zustandsformen vorliegen. Die Lösslehm- und Lössablagerungen werden bereichswei-

se von schluffigen Kiesen unterlagert. Das Setzungsverhalten von flachgegründeten Funda-

menten wird von dem bodenmechanischen Verhalten der Lösse und Lösslehme bestimmt.

Diese sind insbesondere in weich – steifer Zustandsform nur eingeschränkt tragfähig. Es ist

bei höheren Bodenpressungen mit deutlichen Setzungen zu rechnen. Eine Bodenpressung

von 300 kN/m2, wie sie im Vorfeld gefordert wurde, kann ohne bodenverbessernde Maß-

nahmen nicht zugelassen werden.

Um das Setzungsverhalten des Lösses und Lösslehms abschätzen zu können wurden für

eine Gründung ohne Bodenverbesserungsmaßnahmen und für die Gründung auf einem Bo-

denpolster mittels Bodenverfestigung Grundbruch- und Setzungsberechnungen durchgeführt

(vgl. Anlage 4). Hierbei wurden jeweils Berechnungen für ein ungünstiges Bodenprofil RKS

4-3 und ein günstiges Bodenprofil RKS 5 -4 bei Bodenpolsterstärken von 0 m, 1 m und 2 m

durchgeführt. Angaben zur Bodenverfestigung finden sich unten und in Kapitel 5.3.

Folgende Setzungsparameter wurden für die Gründungsvariante ermittelt (vgl. Tabelle 3):

Tabelle 3: Ergebnisse der Setzungsberechnungen

Setzungen

[cm]

Bodenprofil Zulässige

Bodenpres-

sung

[kN/m
2
]

Fundament-

größe

Länge / Breite

[m / m]

Schichtstärke

Verfestigung

0 m

Schichtstärke

Verfestigung

1 m

Schichtstärke

Verfestigung

2 m

RKS 4-3 300 1,0 / 1,0 3,0 1,3 0,6

RKS 5-4 300 1,0 / 1,0 2,1 0,9 0,9

RKS 4-3 300 2,0 / 2,0 6,1 3,7 2,3

RKS 5-4 300 2,0 / 2,0 4,0 2,3 2,3

RKS 4-3 300 3,0 / 3,0 5,3 5,6 3,4

RKS 5-4 300 3,0 / 3,0 8,5 3,4 3,7

Nach den Setzungsberechnungen ist bei einer Flachgründung der Fundamente über Einzel-

fundamente mit einer Bodenpressung von 300 kN/m2 und Fundamentbreiten bis zu 3,0 m mit
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Setzungen von bis zu 8,5 cm zu rechnen. Die Setzungsdifferenzen zwischen Fundamenten

aufgrund variierender Zustandsformen des Löss / Lösslehms im Untergrund können hierbei

über 3 cm betragen.

Durch die Verfestigung des Lehms mit einem Bindemittel unter den Fundamenten können

die Fundamentsetzungen deutlich reduziert werden. Allerdings sind bei Fundamentabmes-

sungen von a = b > 2,4 m weiterhin Setzungen von über 3 cm zu erwarten. Die Setzungsdif-

ferenzen lassen sich durch die Bodenverfestigung auf ein Maß von wenigen Millimetern be-

grenzen.

Detaillierte Lastangaben sowie Fundamentpläne liegen zurzeit noch nicht vor. In Abhängig-

keit der zu erwartenden Lasten und den erforderlichen Fundamentabmessungen bestehen

grundsätzlich die unten beschriebenen Gründungsalternativen. Detaillierte Bemessungen der

Fundamente sowie gegebenenfalls erforderlicher zusätzlicher Maßnahmen zur Gründung

sind nach Vorliegen der Lastenpläne auszuarbeiten.

Gründungsvariante 1: Gründung über Einzelfundamente bei reduzierten Bodenpressungen

Bei einer herkömmlichen Flachgründung ohne zusätzliche Maßnahmen zur Erhöhung der

Tragfähigkeit des Bodens sind folgende max. Bodenpressungen zulässig.

a) 150 kN/m2 für Streifenfundamente (0,5 m < b < 1,0 m) bei einer Fundamenteinbindetiefe

von mindestens 1,0 m

b) 180 kN/m2 für Einzelfundamente mit einem Seitenverhältnis a/b = 1 (1,0 m < b < 1,8 m)

bei einer Fundamenteinbindetiefe von mindestens 1,0 m

Bei den maximal zulässigen Bodenpressungen sind unbedingt die Einschränkungen hinsicht-

lich der Fundamentabmessungen zu berücksichtigen. Überschlägige Setzungsberechnungen

gemäß DIN 4019 für den kennzeichnenden Punkt einer lotrechten mittigen Belastung erga-

ben unter Ansatz der max. zugelassenen Bodenpressungen und den oben angegebenen

Fundamentabmessungen Gesamtsetzungen ≤ 3,0 cm. (s. Anlage 4.1, 4.7).  

Für die angegebenen Werte ist eine ausreichende Grundbruchsicherheit nachgewiesen wor-

den.

Gründungsvariante 2: Gründung über Einzelfundamente auf einem Bodenpolster

Höhere Bodenpressungen können zugelassen werden, wenn unter den Fundamenten ein

Gründungspolster errichtet wird. Grundsätzlich kann das Gründungspolster mittels Boden-

austausch oder mittels einer Bodenverfestigung erstellt werden. Da das anstehende Boden-

material zur Bodenverfestigung geeignet ist, empfehlen wir aus wirtschaftlichen Erwägungen

das Gründungspolster mittels einer Bodenverfestigung zu erstellen.
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Die Mächtigkeit des Bodenpolsters bzw. der Bodenverfestigung ist von den zu erwartenden

Fundamentlasten und -abmessungen abhängig. Es ist jedoch bei zulässigen Bodenpressun-

gen von 300 kN/m2 von einer erforderlichen Bodenpolsterstärke von 2,0 m auszugehen. Hin-

sichtlich der Setzungen bei verschiedenen Gründungspolsterstärken und Fundament-

abmessungen sei auf Tabelle 3 verwiesen.

Angaben zur Vorgehensweise bei der Bodenverfestigung werden in Kapitel 5.3 getroffen.

Gründungsvariante 3: Bodenverbesserung durch Spezialtiefbauverfahren

Sollten die zu erwartenden Setzungen bzw. Setzungsdifferenzen nicht bauwerksverträglich

sein, ist eine Tiefergründung erforderlich. Hierzu eignet sich insbesondere die Tiefergrün-

dung mittels des Einbringens von Bindemittel gebundenen Säulen. Es kommt z.B. das Ver-

fahren der Stabilisierungssäulen (STS-Verfahren) in Betracht. Bei diesem Verfahren wird

vorgefertigter Mörtel mittels Lanzen oder Bohrschnecken nass in den Untergrund einge-

bracht und somit säulenförmige Vermörtelungskörper erstellt.

Bei dem Verfahren lassen sich Steifigkeit und Bettungsmodul des stabilisierten Bodens ent-

sprechend dem gewählten Säulenraster den lokalen Belastungsverhältnissen direkt anpas-

sen.

5.3 Bautechnische Hinweise zur Bodenverfestigung

Zur Bodenverfestigung ist zunächst das Gründungsplanum im Bereich der Fundamente frei-

zulegen. Ausgehend von diesem Gründungsplanum, das aufgrund der erforderlichen Frost-

sicherheit bei 1,0 m unter geplantem Fertigfußbodenniveau liegen muss, ist der Boden in

einer Stärke von etwa 2,0 m unter Zugabe eines Bindemittels zu verfestigen. Daraus folgt,

dass die Gesamttiefe 3 m unter Fertigfußbodenniveau beträgt. Es ist darauf zu achten, dass

das Gründungspolster auch im Lastausbreitungswinkel von 45° unter den Fundamentunter-

kanten ausgebildet wird.

Der Boden ist bis 1,6 m unter geplanter UK Fundamente auszuschachten. Je nach Stützen-

abstand kann es sinnvoll sein hier streifenförmige Gründungspolsterkörper unter den einzel-

nen Stützenreihen auszubilden. Das ausgeschachtete Material ist zunächst in einem Bereit-

stellungslager vorzuhalten. Anschließend ist der Boden auf der Sohle der Ausschachtung in

einer Tiefe von 40 cm unter Zugabe eines Bindemittels zu verfestigen (Baumischverfahren).

Anschließend wird entweder das gelagerte Material im Zentralmischverfahren mit einem Bin-

demittel verfestigt, das aufbereitete Material in die Fundamentgruben/-gräben transportiert, in

einer Stärke von 40 cm eingebaut und verdichtet, oder das nicht aufbereitete Material wird

zunächst in einer Dicke von 40 cm eingebaut und anschließend im Baumischverfahren ver-

festigt und verdichtet.
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Wir empfehlen die Verwendung eines Mischbindemittels aus einem Kalk-Zement-Gemisch

(z.B. Multicrete, Varilith oder Dorosol) mit einem Kalk-Zement-Verhältnis von 70 % zu 30 %.

Gemäß dem „Merkblatt für Bodenverfestigungen und Bodenverbesserungen mit Bindemit-

teln“ wird für eine Bodenverfestigung von feinkörnigen Bodenarten bei Verwendung eines

Mischbindemittels für die Bindemittelmenge zwischen 4 M.-% und 16 M.-% angegeben. Für

Einbaustärke sollte eine Mächtigkeit von 40 cm angesetzt werden. Die genaue Bindemittel-

menge ist im Rahmen einer Eignungsprüfung zu ermitteln. Die Eignungsprüfung ist im Vor-

feld der Baumaßnahme gemäß TP BF StB, Teil B 11.1 „Eignungsprüfungen für Bodenverfes-

tigungen mit Bindemittel“, durchzuführen. Die Durchführungsdauer der Eignungsprüfung ist

mit etwa 5 Wochen anzusetzen.

Zum Ausgleich von Unebenheiten ist Magerbeton der Güte C 12/15 oder gleichwertig zu

verwenden.

Der Arbeitsraum zwischen den Einzelfundamenten ist bis auf das Niveau Unterkante Boden-

platte noch aufzufüllen und zu verdichten. Zur Arbeitsraumverfüllung ist qualifiziertes, volu-

menbeständiges Material einzusetzen und lagenweise unter optimaler Verdichtung einzu-

bauen. Gemäß ZTVE-StB ist ein Verdichtungsgrad  100 % der Proctordichte nachzuweisen.

Als Materialien für die Hinterfüllung sowie für die Überschüttung eignen sich grobkörnige und

gemischtkörnige Bodenarten mit einem Feinkornanteil von maximal 15 M.-% (z.B. Baustoff-

gemische der Körnung 0/32 mm, 0/45 mm oder gleichwertig, Erdbaustoffe, Steinerde, Vor-

siebmaterial etc.). Bei Wiederverwendung der vor Ort überschüssigen, feinkörnigen Boden-

arten ist eine qualifizierte Bodenverbesserung mit Zugabe eines Bindemittels vorzunehmen.

Ausgeprägt plastische Tone und Schluffe sind grundsätzlich nicht geeignet.

Die Schütthöhe ist abhängig vom Verdichtungsgerät und sollte 40 cm nicht überschreiten.

5.4 Gründungsempfehlung Hallenfußboden

Für den Aufbau der Hallenbodenkonstruktion sind in Abhängigkeit von der zu erwartenden

Belastung der Bodenplatte unterschiedliche Anforderungen an die Tragschicht und das Erd-

planum zu stellen. In der Tabelle 4 sind die Anforderungen an das Erdplanum und die Trag-

schicht in Abhängigkeit der zu erwartenden Lasten in Anlehnung an [B 15] aufgeführt.

Tabelle 4: Verdichtungsanforderungen an das Erdplanum sowie die Tragschicht.

Max. Belastung

Einzellast Qd

[kN]

Verformungsmodul

Ev2 [MN/m
2
] des

Erdplanums

Verformungsmodul

Ev2 [MN/m
2
] der

Tragschicht

Mächtigkeit der Tragschicht

(Schotter 0/32, 0/45)

[cm]

< 40 > 40 > 80 25

< 80 > 50 > 100 30

< 100 > 60 > 120 35
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Das Planum zum Aufbau der Tragschicht wird überwiegend in den Lösslehmen zu liegen

kommen. Ein ausreichendes Verformungsmodul entsprechend der in Tabelle 4 aufgeführten

Anforderungen kann auf diesen Horizonten nicht erreicht werden. Um eine ausreichende

Tragfähigkeit des Erdplanums zu erreichen, empfehlen wir unterhalb der Tragschicht eine

Bodenverbesserung mittels des Einfräsens eines Bindemittels durchzuführen. Hierbei ist das

Erdplanum bis auf die geplante UK Tragschicht abzuschieben und der Boden in einer Fräs-

tiefe von 40 cm mit einem Mischbinder zu verbessern.

5.5 Baugrubensicherung

In Abhängigkeit von der Geländeneigung können Bau- oder Fundamentgruben mit einer Tie-

fe bis zu 1,25 m nach DIN 4124 senkrecht geschachtet werden. Bei größeren Einbindetiefen

kann in dem mindestens weich – steifen Löss/ Lösslehm mit einem Böschungswinkel von

60° geböscht werden.

Die frei geböschten Baugrubenwände sind mittels Folien gegen Niederschlagseinflüsse zu

sichern. Oberhalb der Böschungen dürfen auf einer Breite von mindestens 2 m keine schwe-

ren Geräte eingesetzt werden. Ist der Einsatz von schweren Geräten oberhalb der Böschun-

gen notwendig, sind Hangsicherungsmaßnahmen notwendig. In diesem Fall ist der Boden-

gutachter zu benachrichtigen.

5.6 Wasserhaltung / Abdichtung / Dränage / Versickerungseigenschaften

Wasserhaltung

Grundwasser wurde bis zur erbohrten Endtiefe nicht erfasst. Damit sind keine Wasser hal-

tende Maßnahmen notwendig.

In Abhängigkeit der Witterung kann eine Tagwasserhaltung für die Baugrube notwendig wer-

den. Für diesen Fall sollte im Leistungsverzeichnis als Eventualposition eine offene Wasser-

haltung mittels Randdränagen und Pumpensümpfen vorgesehen werden. Diese ist bei Be-

darf einzusetzen.

Abdichtung und Dränung

Für die Dränung zum Schutz baulicher Anlagen gilt grundsätzlich die DIN 4095. Weiterhin ist

die DIN 18195 (Bauwerksabdichtung) zu beachten.

Die Abdichtung der Bodenplatte und der erdberührenden Wände ist gemäß DIN 18195 Teil 6

Abschnitt 9 gegen aufstauendes Sickerwasser vorzusehen.
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5.7 Straßen- und Verkehrswegebau

Anforderungen

Insgesamt sind 384 PKW-Stellplätze geplant. Weiterhin sind die Anlieferungsbereiche herzu-

stellen. Aufgrund des zu erwartenden Schwerverkehrs ist für die Verkehrsflächen erfah-

rungsgemäß gemäß RStO 01 die Bauklasse II oder III zu wählen. Für die Parkflächen wird

eine Pflasterdecke und für den Anlieferungsbereich eine Asphaltdecke angenommen.

Für die Bauklasse II ist eine Pflasterbauweise gemäß RStO 01 nicht möglich. Da auf den

Parkflächen nur untergeordnet mit LKW-Verkehr zu rechnen ist, empfehlen wir die Bauklasse

III auszuführen.

Im Straßenunterbau/-untergrund steht feinkörniger Lösslehm an. Mutterboden bzw. Material

der Pflughorizonte ist abzuschieben. Die feinkörnigen Bodenarten sind als sehr frostempfind-

lich einzustufen. Dies entspricht gemäß ZTVE-StB der Frostempfindlichkeitsklasse F 3.

Für die Mindestdicke des frostsicheren Aufbaues sind die Tabellen 6 und 7 der RStO 01 für

die Bauklasse III auf Böden der Frostempfindlichkeitsklasse F 3 heranzuziehen. Das Unter-

suchungsgelände liegt gemäß Bild 6 der RStO 01 in der Frosteinwirkungszone I. Die Was-

serverhältnisse sind als günstig zu bewerten. Damit ergibt sich für die Straßen- und Ver-

kehrsfläche folgende Mindestdicken:

Asphaltbauweise Pflasterbauweise

Bauklasse III, F 3 Boden 60 cm 60 cm

Frosteinwirkungszone I ± 0 cm ± 0 cm

Lage der Gradiente ± 0 cm ± 0 cm

Günstige Wasserverhältnisse ± 0 cm ± 0 cm

Ausführung der Randbereiche ± 0 cm ± 0 cm

Tragfähigkeit Tab. 8 ± 0 cm + 8 cm

Gesamtaufbau 60 cm 68 cm

Um das Verformungsmodul Ev2 auf der Frostschutzschicht von mindestens 120 MN/m2 zu

erreichen, wird gemäß Tabelle 8 der RStO 01 eine Mindestdicke für die Frostschutzschicht

bei Verwendung eines Schotter-Splitt-Sand-Gemisches von 30 cm, bei Verwendung eines

Kies-Sand-Gemisches von 35 cm empfohlen. Damit kann der oben ermittelte Aufbau für eine

Asphaltbauweise beibehalten werden. Für eine Pflasterbauweise muss der Aufbau um 8 cm

erhöht werden (vgl. Tabelle 3).

Je nach Lage der Gradiente kann der Aufbau gemäß Tabelle 6, Zeile 2 der RStO 01 um

 5 cm variieren. Die erforderliche Mehr- bzw. Minderdicke wird auf die Mächtigkeit der

Frostschutzschicht angerechnet.
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Zur Herstellung eines frostsicheren Oberbaus sind gemäß RStO 01 unter Berücksichtigung

einer Bauweise mit einer bituminösen Decke nach Tafel 1, Zeile 1, Spalte III und einer Pflas-

terbauweise gemäß Tafel 3, Zeile 1, Spalte III, folgende Anforderungen zu stellen (vgl. Ta-

belle 3):

Tabelle 5: Vorgaben gemäß RStO 01 zum Aufbau der Straßenfläche Bauklasse III, As-

phalt- und Pflasterbauweise

BK III

Asphalt
Soll

BK III

Pflaster
Soll

Schicht
Aufbau

[cm]

Ev2

[MN/m
2
]

Aufbau

[cm]

Ev2

[MN/m
2
]

Asphaltdeckschicht 4 -

Asphaltbinderschicht 4 -

Asphalttragschicht 14 -

Pflaster 10

Ausgleichsschicht / Splitt 3

Schottertragschicht 25 150

Frostschutzschicht 38 30 120

Planum bzw. verbessertes Planum - 45 - 45

Gesamtaufbau 60 - 68

Beim Straßenoberbau sind folgende Anforderungen an das Verformungsmodul Ev2 zu stel-

len:

 Schottertragschicht BK III Ev2  150 MN/m2

 Frostschutzschicht BK III Ev2  120 MN/m2

 Frostempfindlicher Untergrund/Unterbau Ev2  45 MN/m2

Empfehlungen zum Straßenaufbau

Im Straßenunterbau/-untergrund stehen überwiegend Lösslehmablagerungen an. Bereichs-

weise kann auch Mutterboden oder der Mutterbodenhaltige Pflughoriziont im Erdplanum auf-

treten. Mutterboden und Böden des Pflughorizonts sind abzuschieben und durch geeignetes

Material zu ersetzen.

Die feinkörnigen Lösslehme sind nicht ausreichend tragfähig. Zum Erreichen des Verfor-

mungsmoduls Ev2 von mindestens 45 MN/m2 sind auf jeden Fall Bodenverbesserungsmaß-

nahmen notwendig. Für die Bodenverbesserung sind aus gutachterlicher Sicht folgende Va-

rianten möglich.

Es empfiehlt sich die Bodenverbesserung durch das Einfräsen eines Bindemittels vor Ort

(Baumischverfahren oder auch Mixed-in-Place) auszuführen. Wir empfehlen die Verwendung

eines Mischbindemittels aus einem Kalk-Zement-Gemisch (z.B. Varilith, ggf. andere Misch-
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bindemittel unter Zugabe eines Additivs). Gemäß dem „Merkblatt für Bodenverfestigungen

und Bodenverbesserungen mit Bindemitteln“ wird für eine qualifizierte Bodenverbesserung

von feinkörnigen Bodenarten bei Verwendung eines Mischbindemittels für die Bindemittel-

menge zwischen 3 M.-% und 6 M.-% angegeben. Für die qualifizierte Bodenverbesserung

sollten eine Mächtigkeit von 50 cm angesetzt werden. Die genaue Bindemittelmenge ist im

Rahmen einer Eignungsprüfung zu ermitteln. Die Eignungsprüfung ist im Vorfeld der Bau-

maßnahme gemäß TP BF StB, Teil B 11.1 „Eignungsprüfungen für Bodenverfestigungen mit

hydraulischen Bindemitteln“, Ausgabe 2005, und gemäß TP BF StB, Teil B 11.5 „Eignungs-

prüfungen bei Bodenverbesserungen und Bodenverfestigungen mit Feinkalk und Kalkhyd-

rat“, Ausgabe 1991, durchzuführen. Die Durchführungsdauer der Eignungsprüfung ist mit

etwa 5 Wochen anzusetzen.

Das Mischbindemittel wird auf den zu verbessernden Boden aufgebracht, eingefräst, homo-

genisiert, profiliert und zum Abschluss verdichtet. Hinsichtlich der Bauausführung verweisen

wir auf die Vorgaben der ZTVE-StB 94, Fassung 1997, und die Hinweise des Merkblattes

über Bodenverfestigung und Bodenverbesserung mit Bindemitteln.

Der erforderliche Verdichtungsgrad für die qualifizierte Bodenverbesserung beträgt unmittel-

bar nach Abschluss der Verdichtung mindestens 98 % der Proctordichte des Boden-

Bindemittel-Gemisches. Alternativ ist auf dem verbesserten Erdplanum nach der Abbin-

dephase des Bindemittels von etwa 14 Tagen ein Verformungsmodul Ev2 von 45 MN/m2

nachzuweisen.

Als Material für die Frostschutzschicht und die Schottertragschicht ist qualifiziertes Material

zu verwenden. Hierzu sind die Vorgaben der aktuellen ZTV SoB-StB und der TL SoB-StB zu

beachten.

Der Einbau des Asphalts richtet sich nach der ZTV Asphalt StB.

Hinsichtlich notwendiger Pflasterarbeiten, z.B. im Bereich der Gehwege, verweisen wir auf

die TL Pflaster-StB und auf die ZTV Pflaster-StB.

5.8 Geotechnische Eignung der erbohrten Böden

Grundsätzlich ist das Bodenmaterial lagenweise mit Lagenstärken von maximal 50 cm ein-

zubauen und zu verdichten. Zur Verdichtungskontrolle sind gemäß DIN 18125 Stechzylinder,

das Sandersatzverfahren, Densitometertests oder gemäß DIN 18134 Plattendruckversuche

durchzuführen.
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Schicht  - Oberboden

Mutterboden, der bei den Erdarbeiten anfällt, sollte getrennt abgetragen werden. Mutterbo-

den, der bei der Errichtung und Änderung baulicher Anlagen ausgehoben wird, ist in nutzba-

rem Zustand zu erhalten und vor einer Beseitigung zu schützen. Der Oberboden ist daher

getrennt abzutragen und, soweit bautechnisch möglich, vor Ort auf Bodenmiete zu lagern

und später wiederzuverwerten.

Schicht  - Löss/ Lösslehm

Gemäß DIN 18196 ist die Witterungs-, Erosions- und Frostempfindlichkeit von gemischt- bis

feinkörnigen Bodenarten als groß bis sehr groß einzustufen. Diese Bodenarten sind aus geo-

technischer Sicht ohne Bodenverbesserungsmaßnahme nicht wieder verwertbar und abzu-

fahren. Als Maßnahme zur Bodenverbesserung eignet sich die Zugabe eines Bindemittels,

wie bereits in den Kapiteln 5.2 und 5.5 aufgeführt.

Die feinkörnigen Bodenarten sind wasser- und frostempfindlich und während der Baumaß-

nahme z. B. durch Abdecken mit Folien gegen Witterungseinflüsse zu schützen, da Ände-

rungen des Wassergehaltes zur Änderung der Konsistenz und Verschlechterung der Kohä-

sion führen können. Aufgeweichte und/oder vernässte Bereiche sind auszutauschen, nach-

zuarbeiten bzw. zu konditionieren. Im Zweifelsfall ist der Bodengutachter zu benachrichtigen.

Ist eine Abdeckung aus bautechnischen Gründen nicht möglich, sind freigelegte Flächen

gleich wieder zum Schutz vor Aufweichungen/Vernässungen zu überbauen. Für den Ablauf

von Oberflächenwasser ist ein ausreichendes Gefälle zu berücksichtigen. Weiterhin sind

freigelegte Flächen, die nicht überbaut werden können, mittels einer Glattmantelbandage

arbeitstäglich oder bei Niederschlagsereignissen abzuwalzen.

Zur Verdichtungskontrolle eignen sich gemäß DIN 18125 Densitometertests.

Schicht  - Kies

Der Kies wurde nur in größeren Tiefen erbohrt und wird im Rahmen der Baumaßnahme vor-

aussichtlich nicht anfallen.
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6.0 QUALITÄTSSICHERUNGSPROGRAMM

Alle zum Einbau vorgesehenen Erdstoffe sind vor ihrem Einbau einer Eignungsprüfung zu

unterziehen bzw. es müssen von den Bau ausführenden Unternehmen entsprechende

Nachweise vorgelegt werden. Durch den Bodengutachter wird folgendes Qualitätssiche-

rungsprogramm vorgeschlagen (vgl. Tabelle 6).

Tabelle 6: Vorgeschlagenes Qualitätssicherungsprogramm

Untersuchungsparameter Beprobungsfrequenz

Eigenüberwachung Fremdüberwachung

Erdplanum, Probefeld, Kontrolle der Tragfähigkeit,
Plattendruckversuche gemäß DIN 18134

1x pro Probefeld und Ma-
terial

1x pro Probefeld und
Material

Erdplanum und einzelne Schüttlagen der Boden-
verfestigung, Kontrolle der Tragfähigkeit, Platten-
druckversuche gemäß DIN 18134

Gemäß ZTVE-StB
3x pro 4.000 m2

Etwa 30 % des Eigen-
überwachungsumfangs

Schottertrag- und/oder Frostschutzschicht, Kon-
trolle der Tragfähigkeit, Plattendruckversuche
gemäß DIN 18134

Gemäß ZTV SoB-StB
1x pro 6.000 m2

und Lage

Gemäß ZTV SoB-StB
Etwa 30 % des Eigen-
überwachungsumfangs

Schottertrag- und/oder Frostschutzschicht, Be-
stimmung des Feinkornanteils, Korngrößenvertei-
lung gemäß DIN EN 933-1

Gemäß ZTV SoB-StB
1x pro 250 m3 und

Material

Eignungsprüfung der
Eigenüberwachung ist zu
prüfen und freizugeben

Asphaltuntersuchungen
Nach ZTV Asphalt StB

und ZTVT-StB
Nach ZTV Asphalt StB

und ZTVT-StB

Pflasterarbeiten Nach ZTV Pflaster-StB Nach ZTV Pflaster-StB

Die Beprobungsfrequenz ist ggf. augenscheinlich den Bodenverhältnissen anzupassen.

Zusätzliche Kontrollprüfungen sind vom Auftraggeber und lediglich bei Nichterreichen der

Vorgabewerte vom Auftragnehmer zu tragen.

Für eine Bodenverfestigung bzw. eine Bodenverbesserung durch die Zugabe eines Binde-

mittels, z.B. eines Kalk-Zement-Gemisches, sind im Vorfeld Eignungsprüfungen vorzulegen,

die die Eignung der betreffenden Böden sowie des geplanten Bindemittels bescheinigt. Die

Einbaubedingungen sind im Rahmen eines Probefeldes festzulegen.

Das Qualitätssicherungsprogramm für den Aufbau von Asphaltdecken richtet sich nach der

ZTV Asphalt-StB.

Aus abfalltechnischer Sicht ist im Rahmen der geplanten Baumaßnahme von Seiten des

Auftragnehmers der Nachweis zu erbringen, dass unbelastete Böden verarbeitet werden.

Hier sind die Vorgaben des Landes Hessen zu beachten. Die Kriterien für einen Einbau der

Verfüllböden sind mit der zuständigen Fach- und Vollzugsbehörde abzustimmen.
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7.0 VERSICKERUNG VON NIEDERSCHLAGSWASSER

Ergebnisse der Kornverteilungsanalysen

Die Ergebnisse der Kornverteilungsanalysen sind in Tabelle 1 (Kapitel 3.3) zusammenge-

fasst. Anhand der Kornverteilungslinien wurden rechnerisch nach dem Verfahren von MAL-

LET & PAQUANT die Durchlässigkeitsbeiwerte des Lösses und Lösslehms bestimmt.

Demnach können den Böden anhand der ermittelten Körnungslinien folgende gemittelte

Durchlässigkeitsbeiwerte zu geordnet werden:

Löss kf = 1 * 10-7 m/s

Lösslehm kf = 5 * 10– 8 m/s

Ergebnisse der Versickerungsversuche

Zur Beurteilung der Versickerungsfähigkeit des Untergrundes wurden insgesamt 5 Versicke-

rungsversuche als open end tests im verrohrten Bohrloch durchgeführt (s. Anlage 5). Hierbei

lagen die Versickerungsstrecken der verrohrten Versuche innerhalb des Lösslehms bzw. des

Lösses.

Nach Auswertung der Versickerungsversuche gemäß EARTH-Manual 1974 wurden in den

Versickerungsversuchen folgende Durchlässigkeitsbeiwerte kf ermittelt. werden.

Versickerungsversuch VV1 – RKS 1-1 –kf – Wert 9,3 * 10-8 m/s

Versickerungsversuch VV2 – RKS 2-4 –kf – Wert 7,8* 10-8 m/s

Versickerungsversuch VV3 – RKS 3-3 –kf – Wert 6,4* 10-8 m/s

Versickerungsversuch VV4 – RKS 4-4 –kf – Wert 1,1* 10-7 m/s

Versickerungsversuch VV5 – RKS 6-1- kf – Wert 3,0 * 10-8 m/s

Beurteilung der Versickerung von Niederschlagswasser

Die anstehenden Löss und Lösslehmablagerungen weisen nach den Ergebnissen der La-

boruntersuchungen und der Versickerungsversuche Durchlässigkeitsbeiwerte kf < 10-7 m/s

auf und sind somit zur Versickerung nicht geeignet.

Aufgrund der geringen Durchlässigkeit der im Untergrund anstehenden Böden raten wir von

der Versickerung von Niederschlagswasser auf dem Projektareal ab.
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8.0 ABSCHLIESSENDE BEMERKUNGEN

Die oben aufgeführten Aussagen basieren auf punktförmigen Aufschlüssen. Sollte im Zuge

der Aushubarbeiten ein von den Ausführungen abweichender Bodenaufbau angetroffen wer-

den, ist der Gutachter heranzuziehen. Den ausgesprochenen Empfehlungen liegen die im

Kapitel 1 genannten Unterlagen zugrunde. Bei Planungsänderungen ist Rücksprache mit

dem Gutachter erforderlich.

Die Erschütterungen und Schwingungen bei der Bauausführung sind durch geeignete Geräte

nach dem neusten Stand der Technik so gering wie möglich zu halten. Hier wird auf die

DIN 4150, Teil 3 verwiesen.

Das Gutachten ist nur in seiner Gesamtheit gültig.

Das Bodenmechanische Labor Gumm ist gerne bereit, beim weiteren Vorgehen beratend zur

Seite zu stehen und fachliche Entscheidungshilfen zu geben.

Laufersweiler, den 31. Mai 2011

Werner Volker Gumm

(Dipl.-Geol.)





m u. GOK

-6.50
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-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00
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-0.50
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m u. GOK

-6.50

-6.00

-5.50
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-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

RKS 1-0

0,00 m GOK

0.10 (-0.10)

Mutterboden, Schluff
braun, schwach sandig, sehr
schwach steinig, sehr schwach
kiesig, trocken bis erdfeucht,
unauffälliger Geruch

Mu

1.50 (-1.50)

Schluff, Lößlehm
braun, schwach muddig, sehr
schwach sandig, erdfeucht,
unauffälliger Geruch

4.20 (-4.20)

Schluff, Löß
hellbraun, muddig, feinsandig,
erdfeucht, unauffälliger
Geruch

6.00 (-6.00)

Kies
hellgrau, steinig, schluffig,
Quarzitkies, erdfeucht, unauffälliger
Geruch

UM

UL

GU*

ET

RKS 1-0 / 0,00 - 0,10

RKS 1-0 / 0,10 - 1,50

RKS 1-0 / 1,50 - 4,20

RKS 1-0 / 4,20 - 6,00

RKS 1-1

0,00 m GOK

0.20 (-0.20)

Mutterboden, Schluff
braun, schwach sandig, sehr
schwach steinig, sehr schwach
kiesig, trocken, unauffälliger
Geruch

Mu

2.10 (-2.10)

Schluff, Lößlehm
braun, schwach muddig, sehr
schwach sandig, erdfeucht,
unauffälliger Geruch

4.30 (-4.30)

Schluff, Löß
hellbraun, muddig, feinsandig,
erdfeucht, unauffälliger
Geruch

6.40 (-6.40)

Kies
hellgrau, steinig, schluffig,
Quarzitkies, erdfeucht, unauffälliger
Geruch

TM

UL

GU*

KBF

RKS 1-1 / 0,00 - 0,20

RKS 1-1 / 0,20 - 2,10

RKS 1-1 / 2,10 - 4,30

RKS 1-1 / 4,30 - 6,40
Legende

halbfest

steif - halbfest

steif

Projektnummer: 11 0239

Bearbeiter: 19.05.2011

BV: Bauhaus Hattersheim

AG: ITM Objekt XII. KG

Bodenmechanisches Labor
Gumm

Diller Weg 12
55487 Laufersweiler
Tel.: 06543 / 501535

Anlage:

Maßstab:

2.1

1: 30

Datum:HW



m u. GOK

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

m u. GOK

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

RKS 1-2

0,00 m GOK

0.30 (-0.30)

Mutterboden, Schluff
braun, schwach sandig,
sehr schwach steinig,
sehr schwach kiesig,
humos, trocken bis erdfeucht,
unauffälliger Geruch

Mu

1.80 (-1.80)

Schluff, Lößlehm
braun, schwach muddig,
sehr schwach sandig,
erdfeucht, unauffälliger
Geruch

4.40 (-4.40)

Schluff, Löß
hellbraun, muddig, feinsandig,
erdfeucht, unauffälliger
Geruch

6.00 (-6.00)

Kies
hellgrau, steinig, schluffig,
Quarzitkies, erdfeucht,
unauffälliger Geruch

UM

UL

GU*

ET

RKS 1-2 / 0,00 - 0,30

RKS 1-2 / 0,30 - 1,80

RKS 1-2 / 1,80 - 3,00

RKS 1-2 / 3,00 - 4,40

RKS 1-2 / 4,40 - 6,00

RKS 1-4

0,00 m GOK

1.40 (-1.40)

Mutterboden, Schluff, Löß
braun, stark feinsandig,
schwach tonig, Pflughorizont,
erdfeucht, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

Mu

1.80 (-1.80)

Schluff, Lößlehm
dunkelbraun, tonig, feinsandig,
erdfeucht, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

4.20 (-4.20)

Schluff, Löß
hellbraun, stark feinsandig,
tonig, ab 3,20 schwach
klopfnass, erdfeucht
bis feucht, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

5.50 (-5.50)

Kies
braun, stark schluffig,
sandig, feucht, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

OU - TL

TM

UL

GU*

KBF

RKS 1-4 / 0,00 - 1,40

RKS 1-4 / 1,40 - 1,80

RKS 1-4 / 1,80 - 4,20

RKS 1-4 / 4,20 - 5,50

RKS 1-3

0,00 m GOK

1.30 (-1.30)

Mutterboden, Schluff, Löß
braun, stark feinsandig,
schwach tonig, Pflughorizont,
erdfeucht, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

Mu

2.10 (-2.10)

Schluff, Lößlehm
dunkelbraun, tonig, schwach
sandig, erdfeucht, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

4.50 (-4.50)

Schluff, Löß
hellbraun, stark feinsandig,
tonig, ab 4,0 m klopfnass

5.00 (-5.00)

Kies
weiß - hellbraun, sandig,
Quarzsteine, trocken

OU - TL

TM

UL

GW - GU

KBF

RKS 1-3 / 0,00 - 1,30

RKS 1-3 / 1,30 - 2,10

RKS 1-3 / 2,10 - 4,50

RKS 1-3 / 4,50 - 5,00

Legende

fest

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif

Projektnummer: 11 0239

Bearbeiter: 19.05.2011

BV: Bauhaus Hattersheim

AG: ITM Objekt XII. KG

Bodenmechanisches Labor
Gumm

Diller Weg 12
55487 Laufersweiler
Tel.: 06543 / 501535

Anlage:

Maßstab:

2.2

1: 30

Datum:HW



m u. GOK

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

m u. GOK

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

RKS 2-0

0,00 m GOK

0.20 (-0.20)

Mutterboden, Schluff
braun, feinsandig, tonig,
Ackerboden, trocken,
unauffälliger Geruch

Mu

1.20 (-1.20)

Schluff, Lößlehm
braun, tonig, trocken,
unauffälliger Geruch

3.20 (-3.20)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
feucht, unauffälliger
Geruch

5.10 (-5.10)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
erdfeucht, unauffälliger
Geruch

TL - TM

UL

UL

KBF

RKS 2-0 / 0,00 - 0,20

RKS 2-0 / 0,20 - 1,20

RKS 2-0 / 1,20 - 3,20

RKS 2-0 / 3,20 - 5,10

RKS 2-1

0,00 m GOK

0.30 (-0.30)

Mutterboden, Schluff
braun, feinsandig, tonig,
Ackerboden, trocken, unauffälliger
Geruch

Mu

1.10 (-1.10)

Schluff, Lößlehm
braun, tonig, trocken, unauffälliger
Geruch

3.00 (-3.00)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
feucht, unauffälliger Geruch

5.00 (-5.00)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
erdfeucht, unauffälliger
Geruch

TM

UL - TL

TL

KBF

RKS 2-1 / 0,00 - 0,30

RKS 2-1 / 0,30 - 1,10

RKS 2-1 / 1,10 - 3,00

RKS 2-1 / 3,00 - 5,00

RKS 2-2

0,00 m GOK

0.30 (-0.30)

Mutterboden, Schluff
braun, feinsandig, tonig,
humos, Ackerboden, Wurzeln,
trocken, unauffälliger
Geruch

Mu

1.30 (-1.30)

Schluff, Lößlehm
braun, tonig, trocken,
unauffälliger Geruch

3.00 (-3.00)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
feucht, unauffälliger
Geruch

5.70 (-5.70)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
erdfeucht, unauffälliger
Geruch

TM

UL - TL

UL - TL

KBF

RKS 2-2 / 0,00 - 0,30

RKS 2-2 / 0,30 - 1,30

RKS 2-2 / 1,30 - 3,00

RKS 2-2 / 3,00 - 5,70

Legende

halbfest

steif - halbfest

Projektnummer: 11 0239

Bearbeiter: 19.05.2011

BV: Bauhaus Hattersheim

AG: ITM Objekt XII. KG

Bodenmechanisches Labor
Gumm

Diller Weg 12
55487 Laufersweiler
Tel.: 06543 / 501535

Anlage:

Maßstab:

2.3

1: 30

Datum:HW



m u. GOK

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

m u. GOK

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

RKS 2-3

0,00 m GOK

0.30 (-0.30)

Mutterboden, Schluff
braun, feinsandig, tonig,
humos, Ackerboden, Wurzeln,
trocken, unauffälliger Geruch

Mu

1.20 (-1.20)

Schluff, Lößlehm
braun, tonig, trocken, unauffälliger
Geruch

2.80 (-2.80)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
feucht, unauffälliger Geruch

4.90 (-4.90)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
erdfeucht, unauffälliger
Geruch

OU

TM

UL

UL

KBF

RKS 2-3 / 0,00 - 0,30

RKS 2-3 / 0,30 - 1,20

RKS 2-3 / 1,20 - 2,80

RKS 2-3 / 2.80 - 4.90

RKS 2-4

0,00 m GOK

0.40 (-0.40)

Mutterboden, Schluff
braun, feinsandig, tonig,
humos, Ackerboden, Wurzeln,
trocken, unauffälliger Geruch

Mu

1.30 (-1.30)

Schluff, Lößlehm
braun, tonig, trocken, unauffälliger
Geruch

3.00 (-3.00)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
feucht, unauffälliger Geruch

5.70 (-5.70)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
erdfeucht, unauffälliger
Geruch

OU

TM

UL

UL

KBF

RKS 2-4 / 0,00 - 0,40

RKS 2-4 / 0,40 - 1,30

RKS 2-4 / 1,30 - 3,00

RKS 2-4 / 3,00 - 5,70

Legende

halbfest

steif - halbfest

Projektnummer: 11 0239

Bearbeiter: 19.05.2011

BV: Bauhaus Hattersheim

AG: ITM Objekt XII. KG

Bodenmechanisches Labor
Gumm

Diller Weg 12
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Tel.: 06543 / 501535

Anlage:

Maßstab:

2.4

1: 30

Datum:HW
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0.00

RKS 3-1

0,00 m GOK

0.30 (-0.30)

Mutterboden, Schluff
braun, feinsandig, tonig,
Ackerboden, trocken, unauffälliger
Geruch

Mu

1.20 (-1.20)

Schluff, Lößlehm
braun, tonig, trocken, unauffälliger
Geruch

3.00 (-3.00)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
Löss, feucht, unauffälliger
Geruch

5.00 (-5.00)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
mit Vernässungen, feucht,
unauffälliger Geruch

OU

TM

UL - TL

UL

ET

RKS 3-1 / 0,00 - 0,30

RKS 3-1 / 0,30 - 1,20

RKS 3-1 / 1,20 - 3,00

RKS 3-1 / 3,00 - 5,00

RKS 3-0

0,00 m GOK

0.40 (-0.40)

Mutterboden, Schluff
braun, feinsandig, tonig,
Ackerboden, trocken, unauffälliger
Geruch

Mu

1.40 (-1.40)

Schluff, Lößlehm
braun, tonig, trocken, unauffälliger
Geruch

2.90 (-2.90)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
feucht, unauffälliger Geruch

5.00 (-5.00)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
mit Vernässungen, feucht,
unauffälliger Geruch

OU

TM

UL

UL

KBF

RKS 3-0 / 0,00 - 0,40

RKS 3-0 / 0,40 - 1,40

RKS 3-0 / 1,40 - 2,90

RKS 3-0 / 2,90 - 5,00

Legende

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif
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BV: Bauhaus Hattersheim

AG: ITM Objekt XII. KG
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Anlage:

Maßstab:

2.5

1: 30

Datum:HW



m u. GOK

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

m u. GOK

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

RKS 3-2

0,00 m GOK

0.30 (-0.30)

Mutterboden, Schluff
hellbraun, tonig, schwach
feinsandig, erdfeucht,
unauffälliger Geruch

Mu

1.70 (-1.70)

Schluff, Lößlehm
braun, tonig, in Vernässungen
weich, feucht, unauffälliger
Geruch

5.00 (-5.00)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, schwach
feinsandig, in Vernässungen
weich, feucht, unauffälliger
Geruch

OU

TM

UL

ET

RKS 3-2 / 0,00 - 0,30

RKS 3-2 / 0,30 - 1,70

RKS 3-2 / 1,70 - 3,00

RKS 3-2 / 3,00 - 5,00

RKS 3-4

0,00 m GOK

0.90 (-0.90)

Schluff, Löß
braun, stark feinsandig,
schwach tonig, Pflughorizont,
erdfeucht, kalkfrei
bis kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

1.90 (-1.90)

Schluff, Lößlehm
braun, feinsandig, stark
tonig, erdfeucht, kalkhaltig
bis stark kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

4.50 (-4.50)

Schluff, Löß
hellbraun, stark feinsandig,
schwach tonig, erdfeucht,
kalkhaltig bis stark
kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

4.90 (-4.90)

Kies
hellbraun, sandig, schluffig
- schwach schluffig,
Schluffgehalt mit der
Tiefe abnehmend, erdfeucht,
kalkhaltig bis stark
kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

OU - TL

TM

GU - GU*

KBF

RKS 3-4 / 0,00 - 0,90

RKS 3-4 / 0,90 - 1,90

RKS 3-4 / 1,90 - 4,50

RKS 3-4 / 4,50 - 4,90

RKS 3-3

0,00 m GOK

1.10 (-1.10)

Mutterboden, Schluff, Löß
braun, stark feinsandig,
schwach tonig, Pflughorizont,
erdfeucht, kalkfrei
bis kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

Mu

2.10 (-2.10)

Schluff, Lößlehm
braun, feinsandig, schwach
tonig, erdfeucht, kalkhaltig
bis stark kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

4.80 (-4.80)

Schluff, Löß
hellbraun, stark feinsandig,
schwach tonig, ab 2,
70 m klopfnass, erdfeucht,
kalkhaltig bis stark
kalkhaltig

5.10 (-5.10)

Kies
hellbraun, sandig, schluffig
- schwach schluffig,
Schluffgehalt mit der
Tiefe abnehmend, erdfeucht,
kalkhaltig bis stark
kalkhaltig

OU - TL

TM

UL - TL

GU - GU*

KBF

RKS 3-3 / 0,00 - 1,10

RKS 3-3 / 1,0 - 2,10

RKS 3-3 / 2,10 - 4,80

RKS 3-3 / 4,80 - 5,10

Legende

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif
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Maßstab:

2.6

1: 30
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m u. GOK
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-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50
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m u. GOK

-6.50

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

RKS 3A/0

0,00 m GOK

0.35 (-0.35)

Mutterboden, Schluff
braun, feinsandig, tonig,
trocken, unauffälliger Geruch

Mu

1.50 (-1.50)

Schluff, Lößlehm
braun, tonig, trocken, unauffälliger
Geruch

4.20 (-4.20)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
feucht, unauffälliger Geruch

6.30 (-6.30)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
erdfeucht, unauffälliger
Geruch

OU

TM

UL

UL - TL

ET

RKS 3A-0 / 0,00 - 0,35

RKS 3A-0 / 0,35 - 1,50

RKS 3A-0 / 1,50 - 4,20

RKS 3A-0 / 4,20 - 6,30

RKS 3A-1

0,00 m GOK

0.40 (-0.40)

Mutterboden, Schluff
braun, feinsandig, tonig,
Ackerboden, trocken, unauffälliger
Geruch

Mu

1.40 (-1.40)

Schluff, Lößlehm
braun, tonig, trocken, unauffälliger
Geruch

3.10 (-3.10)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
erdfeucht, unauffälliger
Geruch

5.00 (-5.00)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
mit Vernässungen, feucht,
unauffälliger Geruch

OU - TL

TM

UL - TL

UL

KBF

RKS 3A-1 / 0,00 - 0,40

RKS 3A-1 / 0,40 - 1,40

RKS 3A-1 / 1,40 - 3,10

RKS 3A-1 / 3,10 - 5,00

Legende

halbfest

steif - halbfest

steif
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Bodenmechanisches Labor
Gumm

Diller Weg 12
55487 Laufersweiler
Tel.: 06543 / 501535

Anlage:

Maßstab:

2.7

1: 30

Datum:HW



m u. GOK

-7.50

-7.00

-6.50

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

m u. GOK

-7.50

-7.00

-6.50

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

RKS 4-0

0,00 m GOK

0.40 (-0.40)

Schluff
hellbraun, tonig, schwach
feinsandig, Ackerboden,
Wurzeln, kalkfrei

1.00 (-1.00)

Schluff
braun, tonig, Lösslehm,
kalkfrei

7.00 (-7.00)

Schluff
hellbraun, schwach feinsandig,
Löss, Lösskindl, kalkhaltig,
von 5-7m weich bis steif

OU - TL

TM

UL

KBF

RKS 4-0 / 0,00 - 0,40

RKS 4-0 / 0,40 - 1,00

RKS 4-0 / 1,00 - 3,00

RKS 4-0 / 3,00 - 7,00

RKS 4-1

0,00 m GOK

0.40 (-0.40)

Schluff
hellbraun, tonig, schwach
feinsandig, Ackerboden,
erdfeucht, unauffälliger
Geruch

1.10 (-1.10)

Schluff
grau, schwach tonig,
Lösslehm, feucht, unauffälliger
Geruch

6.90 (-6.90)

Schluff
hellbraun, schwach feinsandig,
schwach kiesig, Löss,
feucht, unauffälliger
Geruch

7.30 (-7.30)

Kies
graubraun, steinig, sandig,
schluffig, Quarzitkies,
Quarzitgeröll, erdfeucht,
unauffälliger Geruch

OU - TL

TM

UL

GU*

ET

RKS 4-1 / 0,00 - 0,40

RKS 4-1 / 0,40 - 1,10

RKS 4-1 / 1,10 - 3,00

RKS 4-1 / 3,00 - 5,00

RKS 4-1 / 5,00 - 6,90

RKS 4-1 / 6,90 - 7,30

RKS 4-2

0,00 m GOK

0.30 (-0.30)

Schluff
hellbraun, tonig, schwach
feinsandig, Ackerboden,
Wurzelreste, trocken,
unauffälliger Geruch

0.80 (-0.80)

Schluff
schwach tonig, Lösslehm,
erdfeucht, unauffälliger
Geruch

3.00 (-3.00)

Schluff
feinsandig, schwach kiesig,
Löss, feucht, unauffälliger
Geruch

5.00 (-5.00)

Schluff
schwach tonig, feinsandig,
schwach kiesig, Löss,
ab 4m Vernässungen
und Aufweichungen, kein
Grundwasser, unauffälliger
Geruch

5.70 (-5.70)

Schluff
schwach tonig, feinsandig,
schwach kiesig, Löss,
nass, unauffälliger
Geruch

6.20 (-6.20)

Kies
schluffig, steinig, Quarzit,
unauffälliger Geruch

OU - TL

TM

UL - TL

UL - TL

GU*

ET

RKS 4-2 / 0,00 - 0,30

RKS 4-2 / 0,30 - 0,80

RKS 4-2 / 0,80 - 3,00

RKS 4-2 / 3,00 - 5,00

RKS 4-2 / 5,00 - 5,70

RKS 4-2 / 5,70 - 6,20

Legende

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif

weich

Projektnummer: 11 0239

Bearbeiter: 19.05.2011

BV: Bauhaus Hattersheim

AG: ITM Objekt XII. KG

Bodenmechanisches Labor
Gumm

Diller Weg 12
55487 Laufersweiler
Tel.: 06543 / 501535

Anlage:

Maßstab:

2.8

1: 30

Datum:HW



m u. GOK

-6.50

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

m u. GOK

-6.50

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

RKS 4-5

0,00 m GOK

0.25 (-0.25)

Schluff
hellbraun, tonig, schwach
feinsandig, Ackerboden,
Wurzelreste, trocken,
unauffälliger Geruch

1.00 (-1.00)

Schluff, Lößlehm
tonig, erdfeucht, unauffälliger
Geruch

3.00 (-3.00)

Schluff, Löß
tonig, feinsandig, schwach
kiesig, feucht, unauffälliger
Geruch

5.00 (-5.00)

Schluff, Löß
tonig, feinsandig, schwach
kiesig, unauffälliger
Geruch

6.30 (-6.30)

Schluff, Löß
tonig, feinsandig, schwach
kiesig, nass, unauffälliger
Geruch

OU - TL

TM

UL

UL

UL - TL

ET

RKS 4-5 / 0,00 - 0,25

RKS 4-5 / 0,25 - 1,00

RKS 4-5 / 1,00 - 3,00

RKS 4-5 / 3,00 - 5,00

RKS 4-5 / 5,00 - 6,30

RKS 4-4

0,00 m GOK

1.50 (-1.50)

Schluff, Lößlehm
braun, stark feinsandig,
tonig, Pflughorizont,
erdfeucht, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

4.50 (-4.50)

Schluff, Löß
hellbraun, stark feinsandig,
schwach tonig, erdfeucht
bis feucht, ab 2.8 m
klopfnass, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

4.80 (-4.80)

Kies
braun, stark schluffig,
schwach sandig, trocken
bis erdfeucht, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

5.20 (-5.20)

Kies
braun, schwach schluffig,
sandig, trocken bis
erdfeucht, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

OU - TL

UL

GU*

GU*

KBF

RKS 4-4 / 0,00 - 1,50

RKS 4-4 / 1,50 - 4,50

RKS 4-4 / 4,50 - 5,20

RKS 4-3

0,00 m GOK

0.30 (-0.30)

Schluff
hellbraun, tonig, schwach
feinsandig, Ackerboden,
trocken, unauffälliger
Geruch

1.30 (-1.30)

Schluff, Lößlehm
braun, tonig, erdfeucht,
kalkfrei, unauffälliger
Geruch

5.20 (-5.20)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, feinsandig,
schwach kiesig, feucht,
kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

6.00 (-6.00)

Kies
grau, steinig, schluffig,
Quarzit, stark kalkhaltig

OU - TL

UM - TL

UM

GW

KBF

RKS 4-3 / 0,00 - 0,30

RKS 4-3 / 0,30 - 1,30

RKS 4-3 / 1,30 - 3,00

RKS 4-3 / 3,00 - 5,20

RKS 4-3 / 5,20 - 6,00

Legende

halbfest - fest

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif

weich

Projektnummer: 11 0239

Bearbeiter: 19.05.2011

BV: Bauhaus Hattersheim

AG: ITM Objekt XII. KG

Bodenmechanisches Labor
Gumm

Diller Weg 12
55487 Laufersweiler
Tel.: 06543 / 501535

Anlage:

Maßstab:

2.9

1: 30

Datum:HW



m u. GOK

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

m u. GOK

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

RKS 4A/2

0,00 m GOK

0.80 (-0.80)

Schluff
braun, schwach tonig, sandig,
erdfeucht, unauffälliger
Geruch

2.00 (-2.00)

Schluff, Löß
oliv, sandig, sehr schwach
kiesig, feucht, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

3.00 (-3.00)

Schluff, Löß
braun, sandig, sehr schwach
kiesig, erdfeucht, unauffälliger
Geruch

5.00 (-5.00)

Schluff
braun, sandig, erdfeucht,
unauffälliger Geruch

OU - TL

UL

UL

UL

KBF

RKS 4A-2 / 0,00 - 0,80

RKS 4A-2 / 0,80 - 2,00

RKS 4A-2 / 2,00 - 3,00

RKS 4A-2 / 3,00 - 5,00

RKS 4A/1

0,00 m GOK

0.70 (-0.70)

Schluff
braun, schwach tonig, sandig,
erdfeucht, unauffälliger
Geruch

2.30 (-2.30)

Schluff, Löß
oliv, sandig, sehr schwach
kiesig, feucht, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

3.50 (-3.50)

Schluff, Löß
braun, sandig, sehr schwach
kiesig, erdfeucht, unauffälliger
Geruch

5.50 (-5.50)

Schluff
braun, sandig, erdfeucht,
unauffälliger Geruch

OU - TL

UL

UL

UL

KBF

RKS 4A-1 / 0,00 - 0,70

RKS 4A-1 / 0,70 - 2,30

RKS 4A-1 / 2,30 - 3,50

RKS 4A-1 / 3,50 - 5,50

Legende

halbfest

steif

weich - steif

Projektnummer: 11 0239

Bearbeiter: 19.05.2011

BV: Bauhaus Hattersheim

AG: ITM Objekt XII. KG

Bodenmechanisches Labor

Gumm
Diller Weg 12

55487 Laufersweiler
Tel.: 06543 / 501535

Anlage:

Maßstab:

2.10

1: 30

SW Datum:



m u. GOK

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

m u. GOK

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

RKS 5-0

0,00 m GOK

0.60 (-0.60)

Mutterboden, Schluff
hellbraun, tonig, schwach
feinsandig, erdfeucht,
unauffälliger Geruch

Mu

2.50 (-2.50)

Schluff, Lößlehm
braun, tonig, erdfeucht,
unauffälliger Geruch

5.00 (-5.00)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, schwach
feinsandig, in Vernässungen
weich, feucht, unauffälliger
Geruch

OU - TL

TM

UL

KBF

RKS 5-0 / 0,00 - 0,60

RKS 5-0 / 0,60 - 2,50

RKS 5-0 / 2,50 - 5,00

RKS 5-2

0,00 m GOK

0.80 (-0.80)

Schluff, Löß
braun, stark feinsandig,
schwach tonig, Pflughorizont,
erdfeucht, kalkfrei
bis kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

2.00 (-2.00)

Schluff, Lößlehm
braun, feinsandig, stark
tonig, erdfeucht, kalkhaltig
bis stark kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

4.50 (-4.50)

Schluff, Löß
hellbraun, stark feinsandig,
schwach tonig, erdfeucht,
kalkhaltig bis stark
kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

4.90 (-4.90)

Kies
hellbraun, sandig, schluffig
- schwach schluffig,
erdfeucht, kalkhaltig
bis stark kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

OU - TL

TM

UL - TL

GU - GU*

KBF

RKS 5-2 / 0,00 - 0,80

RKS 5-2 / 0,80 - 2,00

RKS 5-2 / 2,00 - 4,50

RKS 5-2 / 4,50 - 4,90

RKS 5-1

0,00 m GOK

1.10 (-1.10)

Mutterboden, Schluff, Löß
braun, stark feinsandig,
schwach tonig, Pflughorizont,
erdfeucht, kalkfrei
bis kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

Mu

2.10 (-2.10)

Schluff, Lößlehm
braun, feinsandig, schwach
tonig, erdfeucht, kalkhaltig
bis stark kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

4.80 (-4.80)

Schluff
hellbraun, stark feinsandig,
schwach tonig, ab 2,
70 m klopfnass, erdfeucht,
kalkhaltig bis stark
kalkhaltig

5.10 (-5.10)

Kies
hellbraun, sandig, schluffig
- schwach schluffig,
Schluff mit steigender
Tiefe abnehmend, erdfeucht,
kalkhaltig bis stark
kalkhaltig

OU - TL

TM

UL - TL

GU - GU*

KBF

RKS 5-1 / 0,00 - 1,10

RKS 5-1 / 1,00 - 2,10

RKS 5-1 / 2,10 - 4,80

RKS 5-1 / 4,80 - 5,10

Legende

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif

Projektnummer: 11 0239

Bearbeiter: 19.05.2011

BV: Bauhaus Hattersheim

AG: ITM Objekt XII. KG

Bodenmechanisches Labor
Gumm

Diller Weg 12
55487 Laufersweiler
Tel.: 06543 / 501535

Anlage:

Maßstab:

2.11

1: 30

Datum:HW



m u. GOK

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

m u. GOK

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

RKS 5-3

0,00 m GOK

0.80 (-0.80)

Schluff, Löß
braun, stark feinsandig, schwach
tonig, Pflughorizont, erdfeucht,
kalkfrei bis kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

3.00 (-3.00)

Schluff, Löß
hellbraun, stark feinsandig,
schwach tonig, erdfeucht,
kalkhaltig bis stark kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

5.80 (-5.80)

Schluff, Löß
hellbraun, stark feinsandig,
schwach tonig - tonig, erdfeucht,
kalkhaltig bis stark kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

6.00 (-6.00)

Kies
hellbraun, sandig, schluffig,
Quarz, erdfeucht, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

OU - TL

TL - TM

UL - TL

GU*

ET

RKS 5-3 / 0,00 - 0,80

RKS 5-3 / 0,80 - 3,00

RKS 5-3 / 3,00 - 5,80

RKS 5-3 / 5,80 - 6,00

RKS 5-4

0,00 m GOK

0.90 (-0.90)

Mutterboden, Schluff, Löß
braun, stark feinsandig, tonig,
Pflughorizont, erdfeucht,
kalkfrei bis kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

Mu

3.00 (-3.00)

Schluff, Löß
braun, stark feinsandig, schwach
tonig, erdfeucht, kalkhaltig
bis stark kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

5.50 (-5.50)

Schluff
hellbraun, stark feinsandig,
schwach tonig, ab 3.80 m
klopfnass, erdfeucht, kalkhaltig
bis stark kalkhaltig

5.90 (-5.90)

Kies
hellbraun, sandig, schluffig,
Quarz, erdfeucht, kalkhaltig
bis stark kalkhaltig

OU

TM

UL

GU*

KBF

RKS 5-4 / 0,00 - 0,90

RKS 5-4 / 0,90 - 3,00

RKS 5-4 / 3,00 - 5,50

RKS 5-4 / 5,50 - 5,90

Legende

halbfest

steif - halbfest

steif

Projektnummer: 11 0239

Bearbeiter: 19.05.2011

BV: Bauhaus Hattersheim

AG: ITM Objekt XII. KG

Bodenmechanisches Labor
Gumm

Diller Weg 12
55487 Laufersweiler
Tel.: 06543 / 501535

Anlage:

Maßstab:

2.12

1: 30

Datum:HW



m u. GOK

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

RKS 5A/3

0,00 m GOK

0.50 (-0.50)

Schluff
braun, schwach tonig, sandig,
erdfeucht, unauffälliger
Geruch

2.40 (-2.40)

Schluff, Löß
braun, sandig, sehr schwach
kiesig, feucht, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

3.70 (-3.70)

Schluff, Löß
braun, sandig, sehr schwach
kiesig, erdfeucht, unauffälliger
Geruch

5.50 (-5.50)

Schluff
braun, sandig, erdfeucht,
unauffälliger Geruch

OU - TL

UL

UL

UL

ET

RKS 5A-3 / 0,00 - 0,50

RKS 5A-3 / 0,50 - 2,40

RKS 5A-3 / 2,40 - 3,70

RKS 5A-3 / 3,70 - 5,50

Legende

halbfest

steif

weich - steif

Projektnummer: 11 0239

Bearbeiter: 19.05.2011

BV: Bauhaus Hattersheim

AG: ITM Objekt XII. KG

Bodenmechanisches Labor

Gumm
Diller Weg 12

55487 Laufersweiler
Tel.: 06543 / 501535

Anlage:

Maßstab:

2.13

1: 30

SW Datum:



m u. GOK

-8.00

-7.50

-7.00

-6.50

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

m u. GOK

-8.00

-7.50

-7.00

-6.50

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

RKS6-0

0,00 m GOK

0.30 (-0.30)

Schluff
hellbraun, tonig, feinsandig,
Ackerboden, erdfeucht, unauffälliger
Geruch

1.10 (-1.10)

Schluff, Lößlehm
braun, tonig, feucht, unauffälliger
Geruch

6.60 (-6.60)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, schwach
feinsandig, feucht bis nass,
unauffälliger Geruch

8.00 (-8.00)

Schluff
braun, stark tonig, Lehm,
Ton, feucht, unauffälliger
Geruch

OU - TL

TM

UL

TL - TM

ET

RKS 6-0 / 0,00 - 0,30

RKS 6-0 / 0,30 - 1,10

RKS 6-0 / 1,10 - 3,00

RKS 6-0 / 3,00 - 5,00

RKS 6-0 / 5,00 - 6,60

RKS 6-0 / 6,60 - 8,00

RKS 6-1

0,00 m GOK

0.70 (-0.70)

Mutterboden, Schluff, Löß
braun, stark feinsandig, schwach
tonig, Pflughorizont, erdfeucht,
kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

Mu

4.50 (-4.50)

Schluff, Löß
hellbraun, feinsandig, tonig,
erdfeucht, kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

6.00 (-6.00)

Schluff, Löß
hellbraun, stark feinsandig,
tonig, erdfeucht bis feucht,
kalkhaltig

OU - TL

UL

UL

ET

RKS 6-1 / 0,00 - 0,70

RKS 6-1 / 0,70 - 4,50

RKS 6-1 / 4,50 - 6,00

Legende

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif

Projektnummer: 11 0239

Bearbeiter: 20.05.2011

BV: Bauhaus Hattersheim

AG: ITM Objekt XII. KG

Bodenmechanisches Labor
Gumm

Diller Weg 12
55487 Laufersweiler
Tel.: 06543 / 501535

Anlage:

Maßstab:

2.14

1: 40

Datum:HW



m u. GOK

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

m u. GOK

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

RKS 6-2

0,00 m GOK

0.60 (-0.60)

Mutterboden, Schluff
hellbraun, tonig, schwach
feinsandig, erdfeucht,
unauffälliger Geruch

Mu

2.40 (-2.40)

Schluff, Lößlehm
braun, tonig, erdfeucht,
unauffälliger Geruch

6.00 (-6.00)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, schwach
feinsandig, erdfeucht,
unauffälliger Geruch

OU - TL

TM

UL

ET

RKS 6-2 / 0,00 - 0,60

RKS 6-2 / 0,60 - 2,40

RKS 6-2 / 2,40 - 6,00

RKS 6-4

0,00 m GOK

0.70 (-0.70)

Schluff, Löß
braun, stark feinsandig,
schwach tonig, Pflughorizont,
erdfeucht, kalkfrei
bis kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

2.30 (-2.30)

Schluff, Lößlehm
braun, feinsandig, stark
tonig, erdfeucht, kalkhaltig
bis stark kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

4.50 (-4.50)

Schluff, Löß
hellbraun, stark feinsandig,
schwach tonig, erdfeucht,
kalkhaltig bis stark
kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

5.10 (-5.10)

Kies
hellbraun, sandig, schluffig
- schwach schluffig,
erdfeucht, kalkhaltig
bis stark kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

OU - TL

TM

UL - TL

GU - GU*

KBF

RKS 6-4 / 0,00 - 0,70

RKS 6-4 / 0,70 - 2,30

RKS 6-4 / 2,30 - 4,50

RKS 6-4 / 4,50 - 5,10

RKS 6-3

0,00 m GOK

0.70 (-0.70)

Mutterboden, Schluff
braun, stark feinsandig,
tonig, Pflughorizont,
erdfeucht, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

Mu

3.00 (-3.00)

Schluff
hellbraun, stark feinsandig,
schwach tonig, erdfeucht,
kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

6.00 (-6.00)

Schluff
braun, stark feinsandig,
schwach tonig, erdfeucht,
kalkhaltig

OU - TL

TM

UL - TL

ET

RKS 6-3 / 0,00 - 0,70

RKS 6-3 / 0,70 - 3,00

RKS 6-3 / 3,00 - 6,00

Legende

fest

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif

Projektnummer: 11 0239

Bearbeiter: 20.05.2011

BV: Bauhaus Hattersheim

AG: ITM Objekt XII Vermögensverwaltung

Bodenmechanisches Labor
Gumm

Diller Weg 12
55487 Laufersweiler
Tel.: 06543 / 501535

Anlage:

Maßstab:

2.15

1: 40

Datum:HW



m u. GOK

-7.00

-6.50

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

m u. GOK

-7.00

-6.50

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

RKS 7-0

0,00 m GOK

0.30 (-0.30)

Schluff
hellbraun, tonig, feinsandig,
Ackerboden, erdfeucht, unauffälliger
Geruch

1.10 (-1.10)

Schluff, Lößlehm
braun, tonig, feucht, unauffälliger
Geruch

6.00 (-6.00)

Schluff, Löß
hellbraun, tonig, schwach
feinsandig, feucht bis nass,
unauffälliger Geruch

ET

RKS 7-0 / 0,00 - 0,30

RKS 7-0 / 0,30 - 1,10

RKS 7-0 / 1,10 - 3,00

RKS 7-0 / 3,00 - 6,00

RKS 7-1

0,00 m GOK

0.70 (-0.70)

Mutterboden, Schluff, Löß,
feinsandig, schwach tonig,
Pflughorizont, erdfeucht,
kalkfrei bis kalkhaltig,
unauffälliger Geruch, braun

Mu

4.00 (-4.00)

Schluff, Löß, hellbraun -
ocker, stark feinsandig, schwach
tonig, ab 1.0 m Gipsausfällungen,
Lösskindel, erdfeucht, kalkhaltig
bis stark kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

7.00 (-7.00)

Schluff, Löß, ocker - braun,
stark feinsandig, schwach
tonig, erdfeucht bis feucht,
ab 4,50 m schwach klopfnass,
kalkhaltig bis stark kalkhaltig

SU

SU

ET

RKS 7-1 / 0,00 - 0,70

RKS 7-1 / 0,70 - 2,00

RKS 6-1 / 2,00 - 4,00

RKS 7-1 / 4,00 - 7,00

Legende

halbfest

steif - halbfest

steif

weich - steif

Projektnummer: 11 0239

Bearbeiter: 20.05.2011

BV: Bauhaus Hattersheim

AG: ITM Objekt XII. KG

Bodenmechanisches Labor
Gumm

Diller Weg 12
55487 Laufersweiler
Tel.: 06543 / 501535

Anlage:

Maßstab:

2.16

1: 40

Datum:HW



m u. GOK

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

m u. GOK

-6.00

-5.50

-5.00

-4.50

-4.00

-3.50

-3.00

-2.50

-2.00

-1.50

-1.00

-0.50

0.00

RKS 7-2

0,00 m GOK

0.60 (-0.60)

Mutterboden, Schluff, Löß
braun, tonig, stark feinsandig,
tonig, Pflughorizont,
erdfeucht, unauffälliger
Geruch

Mu

4.20 (-4.20)

Schluff, Löß
hellbraun, stark feinsandig,
schwach tonig, erdfeucht,
unauffälliger Geruch

6.00 (-6.00)

Schluff, Löß
braun, stark feinsandig,
tonig, erdfeucht bis
feucht, unauffälliger
Geruch

OU - TL

UL - TL

UL

ET

RKS 7-2 / 0,00 - 0,60

RKS 7-2 / 0,60 - 4,20

RKS 7-2 / 4,20 - 6,00

RKS 7-4

0,00 m GOK

0.40 (-0.40)

Mutterboden, Schluff
braun, stark feinsandig,
schwach tonig, Pflughorizont,
erdfeucht, kalkfrei
bis kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

Mu

3.40 (-3.40)

Schluff, Löß
hellbraun, stark feinsandig,
schwach tonig, von 0.5
m bis 1.2 m Gipsausfällungen,
erdfeucht bis teilw.
trocken, kalkhaltig bis
stark kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

6.00 (-6.00)

Schluff, Löß
hellbraun - braun, stark
feinsandig, schwach tonig,
erdfeucht, ab 4.5 klopfnass,
kalkhaltig bis stark
kalkhaltig, unauffälliger
Geruch

OU - TL

UL - TL

UL - TL

ET

RKS 7-4 / 0,00 - 0,40

RKS 7-4 / 0,40 - 3,40

RKS 7-4 / 3,40 - 6,00

RKS 7-3

0,00 m GOK

0.50 (-0.50)

Mutterboden, Schluff, Löß
braun, stark feinsandig,
tonig, Pflughorizont,
erdfeucht, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

Mu

3.60 (-3.60)

Schluff, Löß
hellbraun, stark feinsandig,
schwach tonig, erdfeucht
bis teilw. trocken, kalkhaltig,
unauffälliger Geruch

6.00 (-6.00)

Schluff, Löß
braun, stark feinsandig,
tonig, erdfeucht bis
feucht, kalkhaltig, unauffälliger
Geruch, klopfnass ab
4,2 m

OU - TL

UL - TL

UL

ET

RKS 7-3 / 0,00 - 0,50

RKS 7-3 / 0,50 - 3,60

RKS 7-3 / 3,60 - 6,00

Legende

halbfest

steif - halbfest

weich - steif

Projektnummer: 11 0239

Bearbeiter: 20.05.2011

BV: Bauhaus Hattersheim

AG: ITM Objekt XII. KG

Bodenmechanisches Labor
Gumm

Diller Weg 12
55487 Laufersweiler
Tel.: 06543 / 501535

Anlage:

Maßstab:

2.17

1: 40

Datum:HW



Bodenmechanisches Labor Gumm

Büro Rheinland-Pfalz Telefon: 06543 / 501535

Diller Weg 12 Fax: 06543 / 501536 info@labor-gumm.de

D-55487 Laufersweiler Mobil: 0171 / 9517403 www.labor-gumm.de

Projekt-Nr.: 11 0239 Anlage: 2.18

Geräteführer: C. Horneck

Sondierart *):

Tiefe n10 Tiefe n10 Tiefe n10 Tiefe n10 Tiefe

0,1 19 3,1 6,1 9,1 6,1
0,2 20 3,2 6,2 9,2 6,2
0,3 38 3,3 6,3 9,3 6,3
0,4 24 3,4 6,4 9,4 6,4
0,5 20 3,5 6,5 9,5 6,5
0,6 18 3,6 6,6 9,6 6,6
0,7 14 3,7 6,7 9,7 6,7
0,8 20 3,8 6,8 9,8 6,8
0,9 21 3,9 6,9 9,9 6,9
1,0 23 4,0 7,0 10,0 7,0

**) L **) **) **) **)

1,1 25 4,1 7,1 10,1 7,1
1,2 25 4,2 7,2 10,2 7,2
1,3 22 4,3 7,3 10,3 7,3
1,4 21 4,4 7,4 10,4 7,4
1,5 21 4,5 7,5 10,5 7,5
1,6 24 4,6 7,6 10,6 7,6
1,7 25 4,7 7,7 10,7 7,7
1,8 23 4,8 7,8 10,8 7,8
1,9 20 4,9 7,9 10,9 7,9
2,0 15 5,0 8,0 11,0 8,0

**) L **) **) **) **)
2,1 19 5,1 8,1 11,1 8,1
2,2 19 5,2 8,2 11,2 8,2
2,3 18 5,3 8,3 11,3 8,3
2,4 24 5,4 8,4 11,4 8,4
2,5 21 5,5 8,5 11,5 8,5
2,6 19 5,6 8,6 11,6 8,6
2,7 17 5,7 8,7 11,7 8,7
2,8 17 5,8 8,8 11,8 8,8
2,9 16 5,9 8,9 11,9 8,9
3,0 15 6,0 9,0 12,0 9,0

**) L **) **) **) **)
*) Sondierarten: DPL, DPM, DPH, DPSH-A, DPSH-B

**) Drehbarkeit des Gestänges, gemessenes Drehmoment: Angaben in Nm

KBF = Kein Bohrfortschritt

ET = Endtiefe

Rammsondierungen gemäß DIN 22476-2
Auftraggeber: ITM Objekt XII. KG

Unterschrift Geräteführer
C. Horneck

Projekt: Bauhaus; Hattersheim

Ansatzpunkt: RKS 7-1

Verfüllungen / Boden: U,t (Lößlehm), U, t, fs (Löß)

Sondierung Nr.: DPL 001 Datum:

Solltiefe: 7,0

16.05.2011

DPL 10Tiefe zzgl. 10, 20 oder 30 m (bei Tiefen > 10 m): + m

16.05.2011
Ort, Datum

Grundwasser: /

Bemerkungen:
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Bodenmechanisches Labor Gumm

Büro Rheinland-Pfalz Telefon: 06543 / 501535

Diller Weg 12 Fax: 06543 / 501536 info@labor-gumm.de

D-55487 Laufersweiler Mobil: 0171 / 9517403 www.labor-gumm.de

Projekt-Nr.: 11 0239 Anlage: 2.19

Geräteführer: C. Horneck

Sondierart *):

Tiefe n10 Tiefe n10 Tiefe n10 Tiefe n10 Tiefe

0,1 4 3,1 6,1 9,1 6,1
0,2 8 3,2 6,2 9,2 6,2
0,3 22 3,3 6,3 9,3 6,3
0,4 29 3,4 6,4 9,4 6,4
0,5 27 3,5 6,5 9,5 6,5
0,6 27 3,6 6,6 9,6 6,6
0,7 24 3,7 6,7 9,7 6,7
0,8 19 3,8 6,8 9,8 6,8
0,9 16 3,9 6,9 9,9 6,9
1,0 16 4,0 7,0 10,0 7,0

**) L **) **) **) **)

1,1 19 4,1 7,1 10,1 7,1
1,2 21 4,2 7,2 10,2 7,2
1,3 21 4,3 7,3 10,3 7,3
1,4 23 4,4 7,4 10,4 7,4
1,5 24 4,5 7,5 10,5 7,5
1,6 22 4,6 7,6 10,6 7,6
1,7 23 4,7 7,7 10,7 7,7
1,8 25 4,8 7,8 10,8 7,8
1,9 22 4,9 7,9 10,9 7,9
2,0 21 5,0 8,0 11,0 8,0

**) L **) **) **) **)
2,1 25 5,1 8,1 11,1 8,1
2,2 22 5,2 8,2 11,2 8,2
2,3 20 5,3 8,3 11,3 8,3
2,4 20 5,4 8,4 11,4 8,4
2,5 21 5,5 8,5 11,5 8,5
2,6 25 5,6 8,6 11,6 8,6
2,7 26 5,7 8,7 11,7 8,7
2,8 24 5,8 8,8 11,8 8,8
2,9 23 5,9 8,9 11,9 8,9
3,0 22 6,0 9,0 12,0 9,0

**) L **) **) **) **)
*) Sondierarten: DPL, DPM, DPH, DPSH-A, DPSH-B

**) Drehbarkeit des Gestänges, gemessenes Drehmoment: Angaben in Nm

KBF = Kein Bohrfortschritt

ET = Endtiefe

16.05.2011
Ort, Datum

Grundwasser: /

Bemerkungen:

Solltiefe: 5,9

16.05.2011

DPL 10Tiefe zzgl. 10, 20 oder 30 m (bei Tiefen > 10 m): + m

U,t (Lößlehm), U, t, fs (Löß)

Sondierung Nr.: DPL 002 Datum:

Rammsondierungen gemäß DIN 22476-2
Auftraggeber: ITM Objekt XII. KG

Unterschrift Geräteführer
C. Horneck

Projekt: Bauhaus; Hattersheim

Ansatzpunkt: RKS 5-4

Verfüllungen / Boden:
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Bodenmechanisches Labor Gumm

Büro Rheinland-Pfalz Telefon: 06543 / 501535

Diller Weg 12 Fax: 06543 / 501536 info@labor-gumm.de

D-55487 Laufersweiler Mobil: 0171 / 9517403 www.labor-gumm.de

Projekt-Nr.: 11 0239 Anlage: 2.20

Geräteführer: C. Horneck

Sondierart *):

Tiefe n10 Tiefe n10 Tiefe n10 Tiefe n10 Tiefe

0,1 3 3,1 6,1 9,1 6,1
0,2 11 3,2 6,2 9,2 6,2
0,3 21 3,3 6,3 9,3 6,3
0,4 24 3,4 6,4 9,4 6,4
0,5 20 3,5 6,5 9,5 6,5
0,6 26 3,6 6,6 9,6 6,6
0,7 26 3,7 6,7 9,7 6,7
0,8 21 3,8 6,8 9,8 6,8
0,9 24 3,9 6,9 9,9 6,9
1,0 19 4,0 7,0 10,0 7,0

**) L **) **) **) **)

1,1 19 4,1 7,1 10,1 7,1
1,2 21 4,2 7,2 10,2 7,2
1,3 22 4,3 7,3 10,3 7,3
1,4 21 4,4 7,4 10,4 7,4
1,5 23 4,5 7,5 10,5 7,5
1,6 22 4,6 7,6 10,6 7,6
1,7 25 4,7 7,7 10,7 7,7
1,8 21 4,8 7,8 10,8 7,8
1,9 21 4,9 7,9 10,9 7,9
2,0 20 5,0 8,0 11,0 8,0

**) L **) **) **) **)
2,1 22 5,1 8,1 11,1 8,1
2,2 26 5,2 8,2 11,2 8,2
2,3 23 5,3 8,3 11,3 8,3
2,4 24 5,4 8,4 11,4 8,4
2,5 20 5,5 8,5 11,5 8,5
2,6 20 5,6 8,6 11,6 8,6
2,7 19 5,7 8,7 11,7 8,7
2,8 21 5,8 8,8 11,8 8,8
2,9 21 5,9 8,9 11,9 8,9
3,0 20 6,0 9,0 12,0 9,0

**) L **) **) **) **)
*) Sondierarten: DPL, DPM, DPH, DPSH-A, DPSH-B

**) Drehbarkeit des Gestänges, gemessenes Drehmoment: Angaben in Nm

KBF = Kein Bohrfortschritt

ET = Endtiefe

Rammsondierungen gemäß DIN 22476-2
Auftraggeber: ITM Objekt XII. KG

Unterschrift Geräteführer
C. Horneck

Projekt: Bauhaus; Hattersheim

Ansatzpunkt: RKS 1-4

Verfüllungen / Boden: U,t (Lößlehm), U, t, fs (Löß)

Sondierung Nr.: DPL 003 Datum:

Solltiefe: 5,5

16.05.2011

DPL 10Tiefe zzgl. 10, 20 oder 30 m (bei Tiefen > 10 m): + m

16.05.2011
Ort, Datum

Grundwasser: /

Bemerkungen:
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Bodenmechanisches Labor Gumm

Büro Rheinland-Pfalz Telefon: 06543 / 501535

Diller Weg 12 Fax: 06543 / 501536 info@labor-gumm.de

D-55487 Laufersweiler Mobil: 0171 / 95174403 www.labor-gumm.de

Auftraggeber: ITM Objekt XII. Vermögensverwaltungs GmbH & Co. KG Anlage 3.0
Projekt: GWT Hattersheim

Projekt-Nr.: 11 0239

Projekt-Ort: Hattersheim

Bearbeiter:

Einzelproben Material/ Bodenansprache Untersuchungsumfang Mischprobenbildung

RKS 3-1 / 0,30-1,20
RKS 3-2 / 0,30-1,70
RKS 3-4 / 0,90-1,90
RKS 1-2 / 0,30-1,80
RKS 1-3 / 1,30-2,10
RKS 1-4 / 1,40-1,80

RKS 1-2 / 3,00 - 4,40
RKS 1-3 / 2,10-4,50
RKS 1-4 / 1,80-4,20
RKS 3-1 / 3,00-5,00
RKS 3-2 / 3,00-5,00
RKS 3-3 / 2,10-4,80

RKS 3-4 / 1,90-4,50

RKS 4-0 / 0,40-1,00
RKS 4-1 / 0,40-1,10
RKS 4-2 / 0,30-1,80
RKS 6-0 / 0,30-1,10

RKS 4-0 / 3,00-7,00
RKS 4-1 / 3,00-6,90
RKS 4-2 / 3,00-5,00
RKS 4-2 / 5,00-5,70
RKS 4-3 / 3,00-5,00
RKS 6-1 / 0,70-4,50
RKS 6-1 / 4,50-6,00
RKS 6-3 / 0,70-3,00

RKS 6-3 / 3,00-6,00

Schluff, schwach tonig - tonig Kornverteilungsanalyse, Wassergehalt MP 3 Löss

Schluff, feinsandig Kornverteilungsanalyse, Wassergehalt MP 2 Löss

Schluff, schwach tonig - tonig Kornverteilungsanalyse, Wassergehalt MP 1 Lösslehm

Schluff, feinsandig Kornverteilungsanalyse, Wassergehalt MP 4 Löss

Seite 1 von 1



Körnungslinie

Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
Steine

Korndurchmesser d in mm

Bezeichnung:

Bodenart:

Tiefe:

U/Cc :

Entnahmestelle:

k [m/s] (Beyer):

T/U/S/G [%]:

Bemerkungen:

M
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1

1

Büro Rhein/Main
Darmstädter Landstraße 85a

50598 Frankfurt am Main

Tel.: 069 / 963762880

MP 1 Lösslehm
0,30 - 2,10 m

Bodengruppe TM

B
e
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h

t:

1
1

0
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3
9

A
n

la
g

e
:

3
.1

.1

Bearbeiter: Wedel Datum: 23.05.2011

Prüfungsnummer: 11 0239

Probe entnommen am: 13.05.2011

Art der Entnahme: Rammkernsondierung

Arbeitsweise: Siebschlämmanalyse

BV: Bauhaus Hattersheim
ITM Objekt XII.

MP1

U, f
_
s, t'

0,00 - 2,10

19.6/1.8

MP 1 Lösslehm

4.8 * 10 -8

8.6/54.6/36.9/ -



Körnungslinie

Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
Steine

Korndurchmesser d in mm

Bezeichnung:

Bodenart:

Tiefe:

U/Cc :

Entnahmestelle:

k [m/s] (Beyer):

T/U/S/G [%]:

Bemerkungen:

M
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1

1

Büro Rhein/Main
Darmstädter Landstraße 85a

50598 Frankfurt am Main

Tel.: 069 / 963762880

MP 2 Löss
1,80 - 5,00 m

Bodengruppe UL
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h

t:

1
1

0
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3
9

A
n
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g

e
:

3
.1

.2

Bearbeiter: Wedel Datum: 23.05.2011

Prüfungsnummer: 11 0239

Probe entnommen am: 13.05.2011

Art der Entnahme: Rammkernsondierung

Arbeitsweise: Siebschlämmanalyse

BV: Bauhaus Hattersheim
ITM Objekt XII.

MP1

U, fs

1,80 - 5,00

7.3/1.2

MP 2 Löss

2.3 * 10 -7

4.7/62.4/32.8/ -



Körnungslinie

Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
Steine

Korndurchmesser d in mm

Bezeichnung:

Bodenart:

Tiefe:

U/Cc :

Entnahmestelle:

k [m/s] (Beyer):

T/U/S/G [%]:

Bemerkungen:
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Büro Rhein/Main
Darmstädter Landstraße 85a

50598 Frankfurt am Main

Tel.: 069 / 963762880

MP 3 Lösslehm
0,30 - 1,8 m

Bodengruppe TM
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.3

Bearbeiter: Wedel Datum: 23.05.2011

Prüfungsnummer: 11 0239

Probe entnommen am: 13.05.2011

Art der Entnahme: Rammkernsondierung

Arbeitsweise: Siebschlämmanalyse

BV: Bauhaus Hattersheim
ITM Objekt XII.

MP1

U, fs, t'

0,00 - 2,10

21.0/2.0

MP 1 Lösslehm

2.8 * 10 -8

9.7/58.5/31.8/ -



Körnungslinie

Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
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Bezeichnung:

Bodenart:

Tiefe:

U/Cc :

Entnahmestelle:

k [m/s] (Beyer):

T/U/S/G [%]:
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Bearbeiter: Wedel Datum: 23.05.2011

Prüfungsnummer: 11 0239

Probe entnommen am: 13.05.2011

Art der Entnahme: Rammkernsondierung

Arbeitsweise: Siebschlämmanalyse

BV: Bauhaus Hattersheim
ITM Objekt XII.

MP1

U, f
_
s

0,70 - 6,00 m

8.3/1.0

MP 4 Löss

4.5 * 10 -7

4.5/54.4/41.1/ -



Bodenmechanisches Labor Gumm

Büro Rheinland Pfalz Telefon: 06543/501535

Diller Weg 12 Fax (Zentral): 06543/501536 info@labor-gumm.de

D-55487 Laufersweiler Mobil: 0171/9517403 www.labor-gumm.de

Probe vom:

1. Fließgrenze 2. Ausrollgrenze

Behälter Nummer 1 2 3 4 5 6 7

Zahl der Schläge 15 15 15 22 22 22 32 32 32 40 40 40

Feuchte Probe + Behälter m + mB 41,693 34,590 37,706 33,835 12,258 11,799 12,264

Trockene Probe + Behälter md + mB 34,591 30,276 31,494 28,930 11,752 11,362 11,784

Behälter mB 20,775 21,283 17,671 17,516 9,453 9,352 9,594

Wasser md - mB = mw 0,506 0,437 0,480

Trockene Probe md 13,816 8,993 13,823 11,414 2,299 2,010 2,190

Wassergehalt [%] mw/mdx100 22,01 21,74 21,92

natürlicher Wassergehalt: wn = 19,60 %

Wassergehalt (o. Überkorn): wü = 19,60 %

Fließgrenze: wL = 46,99 %

Ausrollgrenze: wp = 21,89 %

Plastizitätszahl: Ip = 25,10 %

Konsistenzzahl: Ic = 1,09

51,40 47,97 44,94 42,97

4,314 6,212 4,9057,102

Anlage: 3.2.1

Bemerkung:

Projekt:

Bestimmung der Atterbergschen Grenzen
nach DIN 18 122

Ausgeführt am:

Projekt-Nr.:

Ausgeführt durch:

GWT Hattersheim

11 0239

Wedel

18.05.2011

13.05.2011

1,30 - 2,10 m

Perneder, Breitenfelder

Cl, si

Prüfschicht:

Entnommen durch:

Bodenart:

Entnahmetiefe:

Auftraggeber: ITM Objekt XII. Entnahmestelle: RKS 1 -3

Bildsamkeitsbereich (wp bis wl)
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Beimengungen und

organogene Tone

( OT )

Sand - Ton- Gemische

( ST )

--------------------------------

Zwischenbereich

( UL)

( SU ) Sand-Schluff

Zustandsform

1,25 1,00 0,75 0,50 0,25 0,00 -0,25

wLwp

flüssigweichsteifhalbfest breiig



Bodenmechanisches Labor Gumm

Büro Rheinland Pfalz Telefon: 06543/501535

Diller Weg 12 Fax (Zentral): 06543/501536 info@labor-gumm.de

D-55487 Laufersweiler Mobil: 0171/9517403 www.labor-gumm.de

Probe vom:

1. Fließgrenze 2. Ausrollgrenze

Behälter Nummer 1 2 3 4 5 6 7

Zahl der Schläge 15 15 15 24 24 24 26 26 26 32 32 32

Feuchte Probe + Behälter m + mB 37,445 46,128 36,074 34,849 11,330 11,354 12,703

Trockene Probe + Behälter md + mB 33,952 40,937 32,248 32,191 11,021 11,020 12,319

Behälter mB 21,350 21,306 17,656 21,805 9,594 9,473 10,560

Wasser md - mB = mw 0,309 0,334 0,384

Trockene Probe md 12,602 19,631 14,592 10,386 1,427 1,547 1,759

Wassergehalt [%] mw/mdx100 21,65 21,59 21,83

natürlicher Wassergehalt: wn = 19,90 %

Wassergehalt (o. Überkorn): wü = 19,90 %

Fließgrenze: wL = 26,31 %

Ausrollgrenze: wp = 21,69 %

Plastizitätszahl: Ip = 4,62 %

Konsistenzzahl: Ic = 1,39

Auftraggeber: ITM Objekt XII. Entnahmestelle: RKS 1-4 Löss

Prüfschicht:

Entnommen durch:

Bodenart:

Entnahmetiefe:

13.05.2011

1,8 - 4,2 m

Perneder, Breitenfelder

fSa, cl, si

GWT Hattersheim

11 0239

Wedel

18.05.2011

Anlage: 3.2.2

Bemerkung:

Projekt:

Bestimmung der Atterbergschen Grenzen
nach DIN 18 122

Ausgeführt am:

Projekt-Nr.:

Ausgeführt durch:

5,191 3,826 2,6583,493

27,72 26,44 26,22 25,59

Bildsamkeitsbereich (wp bis wl)
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Schluffe ( OU )

Tone mit organischen

Beimengungen und

organogene Tone

( OT )

Sand - Ton- Gemische

( ST )

--------------------------------

Zwischenbereich

( UL)

( SU ) Sand-Schluff

Zustandsform

1,25 1,00 0,75 0,50 0,25 0,00 -0,25

wLwp

flüssigweichsteifhalbfest breiig



Bodenmechanisches Labor Gumm

Büro Rheinland Pfalz Telefon: 06543/501535

Diller Weg 12 Fax (Zentral): 06543/501536 info@labor-gumm.de

D-55487 Laufersweiler Mobil: 0171/9517403 www.labor-gumm.de

Probe vom:

1. Fließgrenze 2. Ausrollgrenze

Behälter Nummer 1 2 3 4 5 6 7

Zahl der Schläge 15 15 15 20 20 20 35 35 35 38 38 38

Feuchte Probe + Behälter m + mB 48,980 43,846 39,631 41,951 10,939 11,929 12,106

Trockene Probe + Behälter md + mB 40,228 35,875 33,214 34,915 10,701 11,693 11,846

Behälter mB 21,359 18,017 17,652 17,713 9,472 10,528 10,561

Wasser md - mB = mw 0,238 0,260 0,260

Trockene Probe md 18,869 17,858 15,562 17,202 1,229 1,165 1,285

Wassergehalt [%] mw/mdx100 20,43 20,23 20,23

natürlicher Wassergehalt: wn = 16,10 %

Wassergehalt (o. Überkorn): wü = 16,10 %

Fließgrenze: wL = 43,32 %

Ausrollgrenze: wp = 20,30 %

Plastizitätszahl: Ip = 23,02 %

Konsistenzzahl: Ic = 1,18

46,38 44,64 41,24 40,90

7,971 6,417 7,0368,752

Anlage: 3.2.3

Bemerkung:

Projekt:

Bestimmung der Atterbergschen Grenzen
nach DIN 18 122

Ausgeführt am:

Projekt-Nr.:

Ausgeführt durch:

GWT Hattersheim

11 0239

Wedel

18.05.2011

13.05.2011

0,30 - 1,70 m

Perneder, Breitenfelder

Cl, si

Prüfschicht:

Entnommen durch:

Bodenart:

Entnahmetiefe:

Auftraggeber: ITM Objekt XII. Entnahmestelle: RKS 3-2 Lößlehm

Bildsamkeitsbereich (wp bis wl)
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( UM ) mittelplastische Schluffe und
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Beimengungen und organogene

Schluffe ( OU )

Tone mit organischen

Beimengungen und

organogene Tone

( OT )

Sand - Ton- Gemische

( ST )

--------------------------------

Zwischenbereich

( UL)

( SU ) Sand-Schluff

Zustandsform

1,25 1,00 0,75 0,50 0,25 0,00 -0,25

wLwp

flüssigweichsteifhalbfest breiig



Bodenmechanisches Labor Gumm

Büro Rheinland Pfalz Telefon: 06543/501535

Diller Weg 12 Fax (Zentral): 06543/501536 info@labor-gumm.de

D-55487 Laufersweiler Mobil: 0171/9517403 www.labor-gumm.de

Probe vom:

1. Fließgrenze 2. Ausrollgrenze

Behälter Nummer 1 2 3 4 5 6 7

Zahl der Schläge 20 20 20 22 22 22 32 32 32 37 37 37

Feuchte Probe + Behälter m + mB 52,564 52,507 51,957 50,146 11,844 11,328 12,736

Trockene Probe + Behälter md + mB 45,662 45,045 44,696 43,315 11,409 11,003 12,354

Behälter mB 20,779 18,013 17,723 17,664 9,352 9,452 10,527

Wasser md - mB = mw 0,435 0,325 0,382

Trockene Probe md 24,883 27,032 26,973 25,651 2,057 1,551 1,827

Wassergehalt [%] mw/mdx100 21,15 20,95 20,91

natürlicher Wassergehalt: wn = 18,60 %

Wassergehalt (o. Überkorn): wü = 18,60 %

Fließgrenze: wL = 27,35 %

Ausrollgrenze: wp = 21,00 %

Plastizitätszahl: Ip = 6,35 %

Konsistenzzahl: Ic = 1,38

27,74 27,60 26,92 26,63

7,462 7,261 6,8316,902

Anlage: 3.2.4

Bemerkung:

Projekt:

Bestimmung der Atterbergschen Grenzen
nach DIN 18 122

Ausgeführt am:

Projekt-Nr.:

Ausgeführt durch:

GWT Hattersheim

11 0239

Wedel

18.05.2011

13.05.2011

3,0 - 5,0 m

Perneder, Breitenfelder

fSa, cl, si

Prüfschicht:

Entnommen durch:

Bodenart:

Entnahmetiefe:

Auftraggeber: ITM Objekt XII. Entnahmestelle: RKS 3-1

Bildsamkeitsbereich (wp bis wl)
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Beimengungen und

organogene Tone

( OT )

Sand - Ton- Gemische

( ST )

--------------------------------

Zwischenbereich

( UL)

( SU ) Sand-Schluff

Zustandsform

1,25 1,00 0,75 0,50 0,25 0,00 -0,25

wLwp

flüssigweichsteifhalbfest breiig



Bodenmechanisches Labor Gumm

Büro Rheinland-Pfalz Telefon: 06543/501535

Diller Weg 12 Fax: 06543/501536 info@labor-gumm.de

D-55487 Laufersweiler Mobil: 0171/95 17 403 www.labor-gumm.de

Auftraggeber: RKS

Projekt:

Projekt-Nr.:

Entnahme durch: Bemerkungen:

Ausgeführt durch:

Datum Tiefe (m): 16.05.2011 16.05.2011 16.05.2011 16.05.2011 16.05.2011 16.05.2011 16.05.2011

Bezeichnung RKS 3-1 RKS 3-2 RKS 3-3 RKS 3-4 RKS 1-2 RKS 1-3 RKS 1-4

Tiefe (m): 0,3 - 1,2 0,3 - 1,7 0,0 - 1,1 0,9 - 1,9 0,3 - 1,8 1,3 - 2,1 1,4 - 1,8

Behälter Nr.

Feuchte Probe + Behälter m2 + mB2 [ g ] 95,3 88,7 105,2 92,3 103,7 99,0 100,7

Trockene Probe + Behälter m3 + mB2 [ g ] 85,5 81,7 94,2 83,6 94,4 88,8 89,9

Behälter mB2 [ g ] 42,5 38,1 37,9 42,8 45,0 36,8 36,6

Wasser (m2 + mB2) - (m3 + mB2)= mw [ g ] 9,8 7,0 11,0 8,7 9,3 10,2 10,8

Trockene Probe (m3 + mB2) - mB2 = md [ g] 43,0 43,6 56,3 40,8 49,4 52,0 53,3

Wassergehalt w=mw/md [ % ] 22,8 16,1 19,5 21,3 18,8 19,6 20,3

Datum 16.05.2011 16.05.2011 16.05.2011 16.05.2011 16.05.2011 16.05.2011 16.05.2011

Bezeichnung RKS 3-1 RKS 3-2 RKS 3-3 RKS 3-4 RKS 1-2 RKS 1-3 RKS 1-4

Tiefe (m): 3,0 - 5,0 2,1 - 3,8 2,1 - 3,9 1,9 - 4,5 3,0 - 4,4 2,1 - 4,5 1,8 - 4,2

Behälter Nr.

Feuchte Probe + Behälter m2 + mB2 [ g ] 86,6 104,2 95,1 104,3 112,7 104,9 126,7

Trockene Probe + Behälter m3 + mB3 [ g ] 78,8 92,8 85,6 91,7 101,3 92,2 112,0

Behälter mb2 [ g ] 36,8 36,7 36,9 37,7 43,5 37,5 38,0

Wasser (m2 + mB2) - (m3 + mB2)= mw [ g ] 7,8 11,4 9,5 12,6 11,4 12,7 14,7

Trockene Probe (m3 + mB2) - mB2 = md [ g] 42,0 56,1 48,7 54,0 57,8 54,7 74,0

Wassergehalt w=mw/md [ % ] 18,6 20,3 19,5 23,3 19,7 23,2 19,9

Perneder und Breitenfelder

Horneck

11 0239 Herkunft:

Bestimmung des Wassergehaltes nach DIN 18121, Teil 1

Anlage: 3.3.1ITM Objekt XII. Vermögensverwaltungs GmbH & Co. KG

GWT Hattersheim

Entnahmestelle:

Bodenart:
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Bodenmechanisches Labor Gumm

Büro Rheinland-Pfalz Telefon: 06543/501535

Diller Weg 12 Fax: 06543/501536 info@labor-gumm.de

D-55487 Laufersweiler Mobil: 0171/95 17 403 www.labor-gumm.de

Auftraggeber: RKS

Projekt:

Projekt-Nr.:

Entnahme durch: Bemerkungen:

Ausgeführt durch:

Datum Tiefe (m): 16.05.2011 16.05.2011 16.05.2011 16.05.2011 16.05.2011 16.05.2011 16.05.2011 17.05.2011

Bezeichnung RKS 4-0 RKS 4-0 RKS 4-1 RKS 4-1 RKS 4-2 RKS 4-2 RKS 4-2 RKS 4-3

Tiefe (m): 0,4 - 1,0 3,0 - 7,0 0,4 - 1,1 3,0 - 6,9 0,3 - 0,8 3,0 - 5,0 5,0 - 5,7 0,3 - 1,3

Behälter Nr.

Feuchte Probe + Behälter m2 + mB2 [ g ] 133,2 126,5 112,7 111,3 111,5 126,7 110,4 125,9

Trockene Probe + Behälter m3 + mB2 [ g ] 117,2 112,6 103,3 99,4 103,0 112,7 96,2 114,1

Behälter mB2 [ g ] 36,6 43,3 42,7 37,0 42,4 37,4 37,4 43,0

Wasser (m2 + mB2) - (m3 + mB2)= mw [ g ] 16,0 13,9 9,4 11,9 8,5 14,0 14,2 11,8

Trockene Probe (m3 + mB2) - mB2 = md [ g] 80,6 69,3 60,6 62,4 60,6 75,3 58,8 71,1

Wassergehalt w=mw/md [ % ] 19,9 20,1 15,5 19,1 14,0 18,6 24,1 16,6

Datum 16.05.2011 16.05.2011 16.05.2011 16.05.2011 16.05.2011 16.05.2011 16.05.2011

Bezeichnung RKS 4-3 RKS 4-3 RKS 4-4 RKS 4-4 RKS 6-0 RKS 6-0 RKS 6-0

Tiefe (m): 1,3 - 3,0 3,0 - 5,2 1,5 - 4,5 0,0 - 1,5 0,3 - 1,1 1,1 - 3,0 3,0 - 5,0

Behälter Nr.

Feuchte Probe + Behälter m2 + mB2 [ g ] 108,6 124,2 112,1 117,2 143,5 102,3 88,7

Trockene Probe + Behälter m3 + mB3 [ g ] 94,8 109,0 99,4 105,7 131,2 91,6 82,7

Behälter mb2 [ g ] 36,8 40,3 44,0 43,6 43,2 43,8 38,1

Wasser (m2 + mB2) - (m3 + mB2)= mw [ g ] 13,8 15,2 12,7 11,5 12,3 10,7 6,0

Trockene Probe (m3 + mB2) - mB2 = md [ g] 58,0 68,7 55,4 62,1 88,0 47,8 44,6

Wassergehalt w=mw/md [ % ] 23,8 22,1 22,9 18,5 14,0 22,4 13,5

Bestimmung des Wassergehaltes nach DIN 18121, Teil 1

Anlage: 3.3.2ITM Objekt XII. Vermögensverwaltungs GmbH & Co. KG

GWT Hattersheim

Entnahmestelle:

Bodenart:

Perneder und Breitenfelder

Horneck

11 0239 Herkunft:
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Bodenmechanisches Labor Gumm

Büro Rheinland-Pfalz Telefon: 06543/501535

Diller Weg 12 Fax: 06543/501536 info@labor-gumm.de

D-55487 Laufersweiler Mobil: 0171/95 17 403 www.labor-gumm.de

Auftraggeber: RKS

Projekt:

Projekt-Nr.:

Entnahme durch: Bemerkungen:

Ausgeführt durch:

Datum Tiefe (m): 16.05.2011 16.05.2011 16.05.2011 16.05.2011 16.05.2011 16.05.2011

Bezeichnung RKS 6-1 RKS 6-1 RKS 6-1 RKS 6-3 RKS 6-3 RKS 6-3

Tiefe (m): 0,0 - 0,7 0,7 - 4,5 4,5 - 6,0 0,0 - 0,7 0,7 - 3,0 3,0 - 6,0

Behälter Nr.

Feuchte Probe + Behälter m2 + mB2 [ g ] 116,5 89,3 96,8 115,2 77,9 86,5

Trockene Probe + Behälter m3 + mB2 [ g ] 108,6 83,0 85,5 107,0 70,7 74,7

Behälter mB2 [ g ] 44,4 42,9 21,4 42,6 21,1 21,2

Wasser (m2 + mB2) - (m3 + mB2)= mw [ g ] 7,9 6,3 11,3 8,2 7,2 11,8

Trockene Probe (m3 + mB2) - mB2 = md [ g] 64,2 40,1 64,1 64,4 49,6 53,5

Wassergehalt w=mw/md [ % ] 12,3 15,7 17,6 12,7 14,5 22,1

Datum

Bezeichnung

Tiefe (m):

Behälter Nr.

Feuchte Probe + Behälter m2 + mB2 [ g ]

Trockene Probe + Behälter m3 + mB3 [ g ]

Behälter mb2 [ g ]

Wasser (m2 + mB2) - (m3 + mB2)= mw [ g ]

Trockene Probe (m3 + mB2) - mB2 = md [ g]

Wassergehalt w=mw/md [ % ]

Bestimmung des Wassergehaltes nach DIN 18121, Teil 1

Anlage: 3.3.3ITM Objekt XII. Vermögensverwaltungs GmbH & Co. KG

GWT Hattersheim

Entnahmestelle:

Bodenart:

Perneder und Breitenfelder

Horneck

11 0239 Herkunft:
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zul s = s0f,k / (gGr · g(G,Q)) = s0f,k / (1.40 · 1.43) = s0f,k / 2.00

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

1.00 1.00 300.0 300.0 3.03 27.5 3.80 19.30 20.00 3.90 2.45

1.10 1.10 300.0 363.0 3.34 27.5 3.73 19.28 20.00 4.10 2.60

1.20 1.20 300.0 432.0 3.65 27.5 3.67 19.26 20.00 4.30 2.74

1.30 1.30 300.0 507.0 3.97 27.5 3.62 19.24 20.00 4.49 2.89

1.40 1.40 300.0 588.0 4.28 27.5 3.57 19.22 20.00 4.67 3.03

1.50 1.50 300.0 675.0 4.59 27.5 3.54 19.21 20.00 4.85 3.18

1.60 1.60 300.0 768.0 4.89 27.5 3.50 19.19 20.00 5.02 3.32

1.70 1.70 300.0 867.0 5.20 27.5 3.47 19.18 20.00 5.19 3.47

1.80 1.80 300.0 972.0 5.51 27.5 3.45 19.17 20.00 5.36 3.61

1.90 1.90 300.0 1083.0 5.81 27.5 3.42 19.16 20.00 5.52 3.76

2.00 2.00 300.0 1200.0 6.11 27.5 3.40 19.16 20.00 5.68 3.91

2.10 2.10 300.0 1323.0 6.41 27.5 3.38 19.15 20.00 5.83 4.05

2.20 2.20 300.0 1452.0 6.71 27.5 3.37 19.14 20.00 5.99 4.20

2.30 2.30 300.0 1587.0 6.96 27.5 3.35 19.14 20.00 6.13 4.34

2.40 2.40 300.0 1728.0 7.19 27.5 3.33 19.13 20.00 6.27 4.49

2.50 2.50 300.0 1875.0 7.42 27.5 3.32 19.13 20.00 6.41 4.63

2.60 2.60 300.0 2028.0 7.65 27.5 3.31 19.12 20.00 6.55 4.78

2.70 2.70 300.0 2187.0 7.87 27.5 3.30 19.12 20.00 6.69 4.92

2.80 2.80 300.0 2352.0 8.08 27.5 3.29 19.11 20.00 6.82 5.07

2.90 2.90 300.0 2523.0 8.29 27.5 3.28 19.11 20.00 6.95 5.21

3.00 3.00 300.0 2700.0 8.49 27.5 3.27 19.11 20.00 7.10 5.36

a

[m]

b

[m]

zul s

[kN/m²]

zul R

[kN]

s

[cm]

cal j

[°]

cal c

[kN/m²]

g 2

[kN/m³]

s Ü

[kN/m²]

t g

[m]

UK LS

[m]

1.0 1.2 1.4 1.6 1.8 2.0 2.2 2.4 2.6 2.8 3.0

0.0 0.0

20.0 20.0

40.0 40.0

60.0 60.0

80.0 80.0

100.0 100.0

120.0 120.0

140.0 140.0

160.0 160.0

180.0 180.0

200.0 200.0

220.0 220.0

240.0 240.0

260.0 260.0

280.0 280.0

300.0 300.0

320.0 320.0

340.0 340.0

.5 cm 4.0 cm 4.5 cm 5.0 cm 5.5 cm 6.0 cm 6.5 cm 7.0 cm 7.5 cm 8.0 cm

Fundamentbreite b [m]
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m

b
a
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S
o

h
ld
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/m
²]

Spannungsverlauf (b = 1.00 und 3.00 m)

0.00

1.30

6.00

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

6.0

6.5

7.0

7.5

GS = 1.00

GW = 7.00

1.000

0.960

0.826

0.694

0.595

0.524

0.470

0.427

0.392

0.362

0.335

0.311

0.289

0.269

0.251

0.234

0.219

0.204

0.191

0.179

0.168

0.158

0.148

0.140

0.131

0.124

0.117

0.111

0.105

0.099

0.092

Berechnungsgrundlagen:
BV Bauhaus Hattersheim
Grundbruchformel nach DIN 4017 (alt)
Teilsicherheitskonzept
Einzelfundament (a/b = 1.00)
g (Gr) = 1.40
g (G) = 1.35
g (Q) = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 50.0 %

zul sigma auf 300.00 kN/m² begrenzt
Gründungssohle = 1.00 m
Grundwasser = 7.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

aufnehmbarer Sohldruck
Setzungen

System (b = 1.00 und 3.00 m)

0.00

1.30

6.00

0.5

2.0

3.5

5.0

6.5

8.0

9.5

11.0

12.5

GS = 1.00

GW = 7.00

max dphi = 0.0 °

g g ' j c Es n
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 10.0 27.5 8.0 10.0 0.00 Lößlehm halbfest
19.0 9.0 27.5 3.0 6.0 0.00 Löss, weich - steif
21.0 12.0 35.0 3.0 100.0 0.00 Kies, schluffig

Boden
g g ' j c Es n

[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

20.0 10.0 27.5 8.0 10.0 0.00 Lößlehm halbfest
19.0 9.0 27.5 3.0 6.0 0.00 Löss, weich - steif
21.0 12.0 35.0 3.0 100.0 0.00 Kies, schluffig

Bodenmechanisches Labor Gumm Anlage 4.1

BV Bauhaus Hattersheim

Profil RKS 4-3



zul s = s0f,k / (gGr · g(G,Q)) = s0f,k / (1.40 · 1.43) = s0f,k / 2.00

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

1.00 1.00 300.0 300.0 2.10 27.5 8.00 20.00 20.00 3.87 2.45

1.10 1.10 300.0 363.0 2.29 27.5 8.00 20.00 20.00 4.07 2.60

1.20 1.20 300.0 432.0 2.49 27.5 8.00 20.00 20.00 4.27 2.74

1.30 1.30 300.0 507.0 2.68 27.5 8.00 20.00 20.00 4.46 2.89

1.40 1.40 300.0 588.0 2.87 27.5 7.69 20.00 20.00 4.64 3.03

1.50 1.50 300.0 675.0 3.06 27.5 7.30 19.98 20.00 4.82 3.18

1.60 1.60 300.0 768.0 3.25 27.5 7.09 19.95 20.00 4.99 3.32

1.70 1.70 300.0 867.0 3.44 27.5 6.94 19.92 20.00 5.16 3.47

1.80 1.80 300.0 972.0 3.63 27.5 6.81 19.89 20.00 5.33 3.61

1.90 1.90 300.0 1083.0 3.81 27.5 6.71 19.86 20.00 5.49 3.76

2.00 2.00 300.0 1200.0 3.96 27.5 6.61 19.83 20.00 5.64 3.91

2.10 2.10 300.0 1323.0 4.11 27.5 6.53 19.80 20.00 5.79 4.05

2.20 2.20 300.0 1452.0 4.25 27.5 6.46 19.77 20.00 5.94 4.20

2.30 2.30 300.0 1587.0 4.39 27.5 6.40 19.75 20.00 6.09 4.34

2.40 2.40 300.0 1728.0 4.53 27.5 6.34 19.73 20.00 6.23 4.49

2.50 2.50 300.0 1875.0 4.66 27.5 6.28 19.70 20.00 6.37 4.63

2.60 2.60 300.0 2028.0 4.79 27.5 6.24 19.68 20.00 6.51 4.78

2.70 2.70 300.0 2187.0 4.92 27.5 6.19 19.66 20.00 6.64 4.92

2.80 2.80 300.0 2352.0 5.04 27.5 6.15 19.64 20.00 6.77 5.07

2.90 2.90 300.0 2523.0 5.16 27.5 6.11 19.63 20.00 6.90 5.21

3.00 3.00 300.0 2700.0 5.28 27.5 6.07 19.61 20.00 7.04 5.36

a

[m]

b

[m]

zul s

[kN/m²]

zul R

[kN]

s

[cm]

cal j

[°]
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g 2

[kN/m³]

s Ü
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t g
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UK LS
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120.0 120.0

140.0 140.0

160.0 160.0

180.0 180.0

200.0 200.0

220.0 220.0

240.0 240.0

260.0 260.0

280.0 280.0

300.0 300.0

320.0 320.0

340.0 340.0

2.5 cm 3.0 cm 3.5 cm 4.0 cm 4.5 cm 5.0 cm

Fundamentbreite b [m]
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Spannungsverlauf (b = 1.00 und 3.00 m)

0.00

3.00

5.50

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

6.0

6.5

7.0

7.5

GS = 1.00

GW = 7.00

1.000

0.960

0.826

0.694

0.595

0.524

0.470

0.427

0.392

0.362

0.335

0.311

0.289

0.269

0.251

0.234

0.219

0.204

0.191

0.179

0.168

0.158

0.148

0.140

0.131

0.124

0.117

0.111

0.105

0.099

0.093

Berechnungsgrundlagen:
BV Bauhaus Hattersheim
Grundbruchformel nach DIN 4017 (alt)
Teilsicherheitskonzept
Einzelfundament (a/b = 1.00)
g (Gr) = 1.40
g (G) = 1.35
g (Q) = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 50.0 %

zul sigma auf 300.00 kN/m² begrenzt
Gründungssohle = 1.00 m
Grundwasser = 7.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

aufnehmbarer Sohldruck
Setzungen

System (b = 1.00 und 3.00 m)

0.00

3.00

5.50

0.5

2.0

3.5

5.0

6.5

8.0

9.5

11.0

12.5

GS = 1.00

GW = 7.00

max dphi = 0.0 °

g g ' j c Es n
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 10.0 27.5 8.0 10.0 0.00 Lösslehm, halbfest
19.0 9.0 27.5 5.0 10.0 0.00 Löss, steif
21.0 12.0 25.0 2.0 100.0 0.00 Kies, schluffig

Boden
g g ' j c Es n

[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

20.0 10.0 27.5 8.0 10.0 0.00 Lösslehm, halbfest
19.0 9.0 27.5 5.0 10.0 0.00 Löss, steif
21.0 12.0 25.0 2.0 100.0 0.00 Kies, schluffig

Bodenmechanisches Labor Gumm Anlage 4.2

BV Bauhaus Hattersheim

Profil RKS 5 - 4



zul s = s0f,k / (gGr · g(G,Q)) = s0f,k / (1.40 · 1.43) = s0f,k / 2.00

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

1.00 1.00 300.0 300.0 1.30 27.5 12.15 19.83 20.00 3.89 2.45

1.10 1.10 300.0 363.0 1.52 27.5 11.29 19.77 20.00 4.09 2.60

1.20 1.20 300.0 432.0 1.75 27.5 10.59 19.73 20.00 4.29 2.74

1.30 1.30 300.0 507.0 1.98 27.5 10.00 19.68 20.00 4.47 2.89

1.40 1.40 300.0 588.0 2.21 27.5 9.50 19.64 20.00 4.66 3.03

1.50 1.50 300.0 675.0 2.45 27.5 9.07 19.61 20.00 4.84 3.18

1.60 1.60 300.0 768.0 2.69 27.5 8.69 19.58 20.00 5.01 3.32

1.70 1.70 300.0 867.0 2.93 27.5 8.35 19.55 20.00 5.18 3.47

1.80 1.80 300.0 972.0 3.17 27.5 8.06 19.52 20.00 5.35 3.61

1.90 1.90 300.0 1083.0 3.42 27.5 7.79 19.50 20.00 5.51 3.76

2.00 2.00 300.0 1200.0 3.67 27.5 7.55 19.48 20.00 5.67 3.91

2.10 2.10 300.0 1323.0 3.91 27.5 7.33 19.46 20.00 5.82 4.05

2.20 2.20 300.0 1452.0 4.16 27.5 7.14 19.44 20.00 5.97 4.20

2.30 2.30 300.0 1587.0 4.37 27.5 6.96 19.42 20.00 6.12 4.34

2.40 2.40 300.0 1728.0 4.55 27.5 6.79 19.41 20.00 6.26 4.49

2.50 2.50 300.0 1875.0 4.74 27.5 6.64 19.39 20.00 6.40 4.63

2.60 2.60 300.0 2028.0 4.92 27.5 6.50 19.38 20.00 6.54 4.78

2.70 2.70 300.0 2187.0 5.10 27.5 6.37 19.37 20.00 6.67 4.92

2.80 2.80 300.0 2352.0 5.28 27.5 6.25 19.35 20.00 6.81 5.07

2.90 2.90 300.0 2523.0 5.45 27.5 6.14 19.34 20.00 6.94 5.21

3.00 3.00 300.0 2700.0 5.62 27.5 6.03 19.33 20.00 7.08 5.36

a

[m]

b

[m]

zul s

[kN/m²]

zul R

[kN]

s

[cm]
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[°]

cal c
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200.0 200.0

220.0 220.0

240.0 240.0

260.0 260.0

280.0 280.0

300.0 300.0

320.0 320.0

340.0 340.0

cm 2.0 cm 2.5 cm 3.0 cm 3.5 cm 4.0 cm 4.5 cm 5.0 cm

5.5 cm

Fundamentbreite b [m]
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Spannungsverlauf (b = 1.00 und 3.00 m)
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4.0

4.5

5.0
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7.0
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GS = 1.00

GW = 7.00

1.000

0.960

0.826

0.694

0.595

0.524

0.470

0.427

0.392

0.362

0.335

0.311

0.289

0.269

0.251

0.234

0.219

0.204

0.191

0.179

0.168

0.158

0.148

0.140

0.131

0.124

0.117

0.111

0.105

0.099

0.092

Berechnungsgrundlagen:
BV Bauhaus Hattersheim
Grundbruchformel nach DIN 4017 (alt)
Teilsicherheitskonzept
Einzelfundament (a/b = 1.00)
g (Gr) = 1.40
g (G) = 1.35
g (Q) = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 50.0 %

zul sigma auf 300.00 kN/m² begrenzt
Gründungssohle = 1.00 m
Grundwasser = 7.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

aufnehmbarer Sohldruck
Setzungen

System (b = 1.00 und 3.00 m)

0.00

2.00

6.00

0.5

2.0

3.5

5.0

6.5

8.0

9.5

11.0

12.5

GS = 1.00

GW = 7.00

max dphi = 0.0 °

g g ' j c Es n
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 10.0 27.5 20.0 60.0 0.00 Bodenverfestigung
19.0 9.0 27.5 3.0 6.0 0.00 Löss, weich - steif
21.0 12.0 35.0 3.0 100.0 0.00 Kies, schluffig

Boden
g g ' j c Es n

[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

20.0 10.0 27.5 20.0 60.0 0.00 Bodenverfestigung
19.0 9.0 27.5 3.0 6.0 0.00 Löss, weich - steif
21.0 12.0 35.0 3.0 100.0 0.00 Kies, schluffig

Bodenmechanisches Labor Gumm Anlage 4.3

BV Bauhaus Hattersheim

Profil RKS 4-3
1 m Bodenverfestigung



zul s = s0f,k / (gGr · g(G,Q)) = s0f,k / (1.40 · 1.43) = s0f,k / 2.00

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

1.00 1.00 300.0 300.0 0.88 27.5 14.46 20.00 20.00 3.87 2.45

1.10 1.10 300.0 363.0 1.01 27.5 13.85 20.00 20.00 4.07 2.60

1.20 1.20 300.0 432.0 1.15 27.5 13.35 20.00 20.00 4.27 2.74

1.30 1.30 300.0 507.0 1.29 27.5 12.94 20.00 20.00 4.46 2.89

1.40 1.40 300.0 588.0 1.44 27.5 12.28 20.00 20.00 4.64 3.03

1.50 1.50 300.0 675.0 1.58 27.5 11.58 19.98 20.00 4.82 3.18

1.60 1.60 300.0 768.0 1.73 27.5 11.11 19.95 20.00 4.99 3.32

1.70 1.70 300.0 867.0 1.88 27.5 10.72 19.92 20.00 5.16 3.47

1.80 1.80 300.0 972.0 2.03 27.5 10.38 19.89 20.00 5.33 3.61

1.90 1.90 300.0 1083.0 2.18 27.5 10.09 19.86 20.00 5.49 3.76

2.00 2.00 300.0 1200.0 2.30 27.5 9.83 19.83 20.00 5.64 3.91

2.10 2.10 300.0 1323.0 2.41 27.5 9.59 19.80 20.00 5.79 4.05

2.20 2.20 300.0 1452.0 2.53 27.5 9.38 19.77 20.00 5.94 4.20

2.30 2.30 300.0 1587.0 2.64 27.5 9.19 19.75 20.00 6.09 4.34

2.40 2.40 300.0 1728.0 2.75 27.5 9.02 19.73 20.00 6.23 4.49

2.50 2.50 300.0 1875.0 2.85 27.5 8.85 19.70 20.00 6.37 4.63

2.60 2.60 300.0 2028.0 2.96 27.5 8.71 19.68 20.00 6.51 4.78

2.70 2.70 300.0 2187.0 3.06 27.5 8.57 19.66 20.00 6.64 4.92

2.80 2.80 300.0 2352.0 3.16 27.5 8.44 19.64 20.00 6.77 5.07

2.90 2.90 300.0 2523.0 3.26 27.5 8.32 19.63 20.00 6.90 5.21

3.00 3.00 300.0 2700.0 3.36 27.5 8.21 19.61 20.00 7.04 5.36
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[kN/m²]
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[kN]

s
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180.0 180.0

200.0 200.0

220.0 220.0

240.0 240.0

260.0 260.0

280.0 280.0

300.0 300.0

320.0 320.0

340.0 340.0

cm 1.5 cm 2.0 cm 2.5 cm 3.0 cm

Fundamentbreite b [m]
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Spannungsverlauf (b = 1.00 und 3.00 m)
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2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

6.0

6.5

7.0

7.5

GS = 1.00

GW = 7.00

1.000

0.960

0.826

0.694

0.595

0.524

0.470

0.427

0.392

0.362

0.335

0.311

0.289

0.269

0.251

0.234

0.219

0.204

0.191

0.179

0.168

0.158

0.148

0.140

0.131

0.124

0.117

0.111

0.105

0.099

0.093

Berechnungsgrundlagen:
BV Bauhaus Hattersheim
Grundbruchformel nach DIN 4017 (alt)
Teilsicherheitskonzept
Einzelfundament (a/b = 1.00)
g (Gr) = 1.40
g (G) = 1.35
g (Q) = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 50.0 %

zul sigma auf 300.00 kN/m² begrenzt
Gründungssohle = 1.00 m
Grundwasser = 7.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

aufnehmbarer Sohldruck
Setzungen

System (b = 1.00 und 3.00 m)

0.00

2.00

3.00

5.50

0.5

2.0

3.5

5.0

6.5

8.0

9.5

11.0

12.5

GS = 1.00

GW = 7.00

max dphi = 0.0 °

g g ' j c Es n
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 10.0 27.5 20.0 60.0 0.00 Bodenverfestigung
20.0 10.0 27.5 8.0 10.0 0.00 Lösslehm, halbfest
19.0 9.0 27.5 5.0 10.0 0.00 Löss, steif
21.0 12.0 25.0 2.0 100.0 0.00 Kies, schluffig

Boden
g g ' j c Es n

[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

20.0 10.0 27.5 20.0 60.0 0.00 Bodenverfestigung
20.0 10.0 27.5 8.0 10.0 0.00 Lösslehm, halbfest
19.0 9.0 27.5 5.0 10.0 0.00 Löss, steif
21.0 12.0 25.0 2.0 100.0 0.00 Kies, schluffig

Bodenmechanisches Labor Gumm Anlage 4.4

BV Bauhaus Hattersheim

Profil RKS 5 - 4
1 m Bodenverfestigung



zul s = s0f,k / (gGr · g(G,Q)) = s0f,k / (1.40 · 1.43) = s0f,k / 2.00

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

1.00 1.00 300.0 300.0 0.62 27.5 20.00 20.00 20.00 3.87 2.45

1.10 1.10 300.0 363.0 0.75 27.5 20.00 20.00 20.00 4.07 2.60

1.20 1.20 300.0 432.0 0.89 27.5 20.00 20.00 20.00 4.27 2.74

1.30 1.30 300.0 507.0 1.04 27.5 20.00 20.00 20.00 4.46 2.89

1.40 1.40 300.0 588.0 1.20 27.5 18.26 20.00 20.00 4.64 3.03

1.50 1.50 300.0 675.0 1.36 27.5 16.04 19.98 20.00 4.82 3.18

1.60 1.60 300.0 768.0 1.53 27.5 14.85 19.95 20.00 4.99 3.32

1.70 1.70 300.0 867.0 1.71 27.5 13.98 19.92 20.00 5.16 3.47

1.80 1.80 300.0 972.0 1.89 27.5 13.25 19.89 20.00 5.33 3.61

1.90 1.90 300.0 1083.0 2.07 27.5 12.67 19.86 20.00 5.49 3.76

2.00 2.00 300.0 1200.0 2.26 27.5 12.15 19.83 20.00 5.65 3.91

2.10 2.10 300.0 1323.0 2.46 27.5 11.69 19.80 20.00 5.80 4.05

2.20 2.20 300.0 1452.0 2.65 27.5 11.29 19.77 20.00 5.96 4.20

2.30 2.30 300.0 1587.0 2.81 27.5 10.92 19.75 20.00 6.10 4.34

2.40 2.40 300.0 1728.0 2.95 27.5 10.59 19.73 20.00 6.25 4.49

2.50 2.50 300.0 1875.0 3.09 27.5 10.28 19.70 20.00 6.39 4.63

2.60 2.60 300.0 2028.0 3.22 27.5 10.00 19.68 20.00 6.52 4.78

2.70 2.70 300.0 2187.0 3.36 27.5 9.74 19.66 20.00 6.66 4.92

2.80 2.80 300.0 2352.0 3.49 27.5 9.50 19.64 20.00 6.79 5.07

2.90 2.90 300.0 2523.0 3.62 27.5 9.28 19.63 20.00 6.92 5.21

3.00 3.00 300.0 2700.0 3.75 27.5 9.07 19.61 20.00 7.06 5.36

a

[m]

b

[m]

zul s

[kN/m²]

zul R

[kN]

s

[cm]

cal j

[°]

cal c

[kN/m²]

g 2

[kN/m³]

s Ü

[kN/m²]

t g

[m]

UK LS

[m]

1.0 1.2 1.4 1.6 1.8 2.0 2.2 2.4 2.6 2.8 3.0

0.0 0.0

20.0 20.0

40.0 40.0

60.0 60.0

80.0 80.0

100.0 100.0

120.0 120.0

140.0 140.0

160.0 160.0

180.0 180.0

200.0 200.0

220.0 220.0

240.0 240.0

260.0 260.0

280.0 280.0

300.0 300.0

320.0 320.0

340.0 340.0

1.0 cm 1.5 cm 2.0 cm 2.5 cm 3.0 cm 3.5 cm

Fundamentbreite b [m]

a
u

fn
e

h
m

b
a

re
r

S
o

h
ld

ru
c
k

[k
N

/m
²]

Spannungsverlauf (b = 1.00 und 3.00 m)

0.00

3.00

6.00

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

6.0

6.5

7.0

7.5

GS = 1.00

GW = 7.00

1.000

0.960

0.826

0.694

0.595

0.524

0.470

0.427

0.392

0.362

0.335

0.311

0.289

0.269

0.251

0.234

0.219

0.204

0.191

0.179

0.168

0.158

0.148

0.140

0.131

0.124

0.117

0.111

0.105

0.099

0.092

Berechnungsgrundlagen:
BV Bauhaus Hattersheim
Grundbruchformel nach DIN 4017 (alt)
Teilsicherheitskonzept
Einzelfundament (a/b = 1.00)
g (Gr) = 1.40
g (G) = 1.35
g (Q) = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 50.0 %

zul sigma auf 300.00 kN/m² begrenzt
Gründungssohle = 1.00 m
Grundwasser = 7.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

aufnehmbarer Sohldruck
Setzungen

System (b = 1.00 und 3.00 m)

0.00

3.00

6.00

0.5

2.0

3.5

5.0

6.5

8.0

9.5

11.0

12.5

GS = 1.00

GW = 7.00

max dphi = 0.0 °

g g ' j c Es n
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 10.0 27.5 20.0 60.0 0.00 Bodenverfestigung
19.0 9.0 27.5 3.0 6.0 0.00 Löss, weich - steif
21.0 12.0 35.0 3.0 100.0 0.00 Kies, schluffig

Boden
g g ' j c Es n

[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

20.0 10.0 27.5 20.0 60.0 0.00 Bodenverfestigung
19.0 9.0 27.5 3.0 6.0 0.00 Löss, weich - steif
21.0 12.0 35.0 3.0 100.0 0.00 Kies, schluffig

Bodenmechanisches Labor Gumm Anlage 4.5

BV Bauhaus Hattersheim

Profil RKS 4-3
2 m Bodenverfestigung



zul s = s0f,k / (gGr · g(G,Q)) = s0f,k / (1.40 · 1.43) = s0f,k / 2.00

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

1.00 1.00 300.0 300.0 0.88 27.5 14.46 20.00 20.00 3.87 2.45

1.10 1.10 300.0 363.0 1.01 27.5 13.85 20.00 20.00 4.07 2.60

1.20 1.20 300.0 432.0 1.15 27.5 13.35 20.00 20.00 4.27 2.74

1.30 1.30 300.0 507.0 1.29 27.5 12.94 20.00 20.00 4.46 2.89

1.40 1.40 300.0 588.0 1.44 27.5 12.28 20.00 20.00 4.64 3.03

1.50 1.50 300.0 675.0 1.58 27.5 11.58 19.98 20.00 4.82 3.18

1.60 1.60 300.0 768.0 1.73 27.5 11.11 19.95 20.00 4.99 3.32

1.70 1.70 300.0 867.0 1.88 27.5 10.72 19.92 20.00 5.16 3.47

1.80 1.80 300.0 972.0 2.03 27.5 10.38 19.89 20.00 5.33 3.61

1.90 1.90 300.0 1083.0 2.18 27.5 10.09 19.86 20.00 5.49 3.76

2.00 2.00 300.0 1200.0 2.30 27.5 9.83 19.83 20.00 5.64 3.91

2.10 2.10 300.0 1323.0 2.41 27.5 9.59 19.80 20.00 5.79 4.05

2.20 2.20 300.0 1452.0 2.53 27.5 9.38 19.77 20.00 5.94 4.20

2.30 2.30 300.0 1587.0 2.64 27.5 9.19 19.75 20.00 6.09 4.34

2.40 2.40 300.0 1728.0 2.75 27.5 9.02 19.73 20.00 6.23 4.49

2.50 2.50 300.0 1875.0 2.85 27.5 8.85 19.70 20.00 6.37 4.63

2.60 2.60 300.0 2028.0 2.96 27.5 8.71 19.68 20.00 6.51 4.78

2.70 2.70 300.0 2187.0 3.06 27.5 8.57 19.66 20.00 6.64 4.92

2.80 2.80 300.0 2352.0 3.16 27.5 8.44 19.64 20.00 6.77 5.07

2.90 2.90 300.0 2523.0 3.26 27.5 8.32 19.63 20.00 6.90 5.21

3.00 3.00 300.0 2700.0 3.36 27.5 8.21 19.61 20.00 7.04 5.36

a

[m]

b

[m]

zul s

[kN/m²]

zul R

[kN]

s

[cm]

cal j

[°]

cal c

[kN/m²]

g 2

[kN/m³]

s Ü

[kN/m²]

t g

[m]

UK LS

[m]

1.0 1.2 1.4 1.6 1.8 2.0 2.2 2.4 2.6 2.8 3.0

0.0 0.0

20.0 20.0

40.0 40.0

60.0 60.0

80.0 80.0

100.0 100.0

120.0 120.0

140.0 140.0

160.0 160.0

180.0 180.0

200.0 200.0

220.0 220.0

240.0 240.0

260.0 260.0

280.0 280.0

300.0 300.0

320.0 320.0

340.0 340.0

cm 1.5 cm 2.0 cm 2.5 cm 3.0 cm

Fundamentbreite b [m]

a
u

fn
e

h
m

b
a

re
r

S
o

h
ld

ru
c
k

[k
N

/m
²]

Spannungsverlauf (b = 1.00 und 3.00 m)

0.00

2.00

3.00

5.50

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

6.0

6.5

7.0

7.5

GS = 1.00

GW = 7.00

1.000

0.960

0.826

0.694

0.595

0.524

0.470

0.427

0.392

0.362

0.335

0.311

0.289

0.269

0.251

0.234

0.219

0.204

0.191

0.179

0.168

0.158

0.148

0.140

0.131

0.124

0.117

0.111

0.105

0.099

0.093

Berechnungsgrundlagen:
BV Bauhaus Hattersheim
Grundbruchformel nach DIN 4017 (alt)
Teilsicherheitskonzept
Einzelfundament (a/b = 1.00)
g (Gr) = 1.40
g (G) = 1.35
g (Q) = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 50.0 %

zul sigma auf 300.00 kN/m² begrenzt
Gründungssohle = 1.00 m
Grundwasser = 7.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

aufnehmbarer Sohldruck
Setzungen

System (b = 1.00 und 3.00 m)

0.00

2.00

3.00

5.50

0.5

2.0

3.5

5.0

6.5

8.0

9.5

11.0

12.5

GS = 1.00

GW = 7.00

max dphi = 0.0 °

g g ' j c Es n
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 10.0 27.5 20.0 60.0 0.00 Bodenverfestigung
20.0 10.0 27.5 8.0 10.0 0.00 Lösslehm, halbfest
19.0 9.0 27.5 5.0 10.0 0.00 Löss, steif
21.0 12.0 25.0 2.0 100.0 0.00 Kies, schluffig

Boden
g g ' j c Es n

[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

20.0 10.0 27.5 20.0 60.0 0.00 Bodenverfestigung
20.0 10.0 27.5 8.0 10.0 0.00 Lösslehm, halbfest
19.0 9.0 27.5 5.0 10.0 0.00 Löss, steif
21.0 12.0 25.0 2.0 100.0 0.00 Kies, schluffig

Bodenmechanisches Labor Gumm Anlage 4.6

BV Bauhaus Hattersheim

Profil RKS 5 - 4
2 m Bodenverfestigung



zul s = s0f,k / (gGr · g(G,Q)) = s0f,k / (1.40 · 1.43) = s0f,k / 2.00

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

10.00 0.50 234.2 117.1 2.91 27.5 4.61 19.56 20.00 4.34 1.73

10.00 0.60 238.0 142.8 3.45 27.5 4.34 19.48 20.00 4.67 1.87

10.00 0.70 242.6 169.8 3.99 27.5 4.15 19.42 20.00 4.99 2.02

10.00 0.80 247.8 198.2 4.54 27.5 4.00 19.37 20.00 5.29 2.16

10.00 0.90 253.3 228.0 5.09 27.5 3.89 19.33 20.00 5.58 2.31

10.00 1.00 259.1 259.1 5.66 27.5 3.80 19.30 20.00 5.86 2.45

10.00 1.10 265.0 291.5 6.19 27.5 3.73 19.28 20.00 6.13 2.60

10.00 1.20 271.1 325.3 6.66 27.5 3.67 19.26 20.00 6.39 2.74

10.00 1.30 277.2 360.4 7.14 27.5 3.62 19.24 20.00 6.63 2.89

10.00 1.40 283.4 396.7 7.61 27.5 3.57 19.22 20.00 6.88 3.03

10.00 1.50 289.6 434.4 8.07 27.5 3.54 19.21 20.00 7.14 3.18

a

[m]

b

[m]

zul s

[kN/m²]

zul R

[kN/m]

s

[cm]

cal j

[°]

cal c

[kN/m²]

g 2

[kN/m³]

s Ü

[kN/m²]

t g

[m]

UK LS

[m]

0.5 0.6 0.7 0.8 0.9 1.0 1.1 1.2 1.3 1.4 1.5

0.0 0.0

20.0 20.0

40.0 40.0

60.0 60.0

80.0 80.0

100.0 100.0

120.0 120.0

140.0 140.0

160.0 160.0

180.0 180.0

200.0 200.0

220.0 220.0

240.0 240.0

260.0 260.0

280.0 280.0

300.0 300.0

320.0 320.0

340.0 340.0

3.5 cm
4.0 cm

4.5 cm
5.0 cm

5.5 cm
6.0 cm

6.5 cm

7.0 cm

7.5 cm
8.0 cm

Fundamentbreite b [m]

a
u

fn
e

h
m

b
a

re
r

S
o

h
ld

ru
c
k

[k
N

/m
²]

Spannungsverlauf (b = 0.50 und 1.50 m)

0.00

1.30

6.00

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

6.0

6.5

7.0

7.5

GS = 1.00

GW = 7.00

1.000

0.904

0.762

0.670

0.602

0.544

0.493

0.446

0.405

0.368

0.336

0.307

0.282

0.260

0.241

0.223

0.208

0.194

0.182

0.171

0.161

0.152

0.144

0.136

0.130

0.123

0.117

0.112

0.107

0.102

0.095

Berechnungsgrundlagen:
BV Bauhaus Hattersheim
Grundbruchformel nach DIN 4017 (alt)
Teilsicherheitskonzept
Streifenfundament (a = 10.00 m)
g (Gr) = 1.40
g (G) = 1.35
g (Q) = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 50.0 %

zul sigma auf 300.00 kN/m² begrenzt
Gründungssohle = 1.00 m
Grundwasser = 7.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

aufnehmbarer Sohldruck
Setzungen

System (b = 0.50 und 1.50 m)

0.00

1.30

6.00

0.5

1.5

2.5

3.5

4.5

5.5

6.5

7.5

8.5

GS = 1.00

GW = 7.00

max dphi = 0.0 °

g g ' j c Es n
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 10.0 27.5 8.0 10.0 0.00 Lößlehm halbfest
19.0 9.0 27.5 3.0 6.0 0.00 Löss, weich - steif
21.0 12.0 35.0 3.0 100.0 0.00 Kies, schluffig

Boden
g g ' j c Es n

[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

20.0 10.0 27.5 8.0 10.0 0.00 Lößlehm halbfest
19.0 9.0 27.5 3.0 6.0 0.00 Löss, weich - steif
21.0 12.0 35.0 3.0 100.0 0.00 Kies, schluffig

Bodenmechanisches Labor Gumm Anlage 4.7

BV Bauhaus Hattersheim

Profil RKS 4-3

Streifenfundamente



Anlage 5.1

Versickerungsversuch

Projekt: BV Bauhaus Hattersheim Datum: 12.05.2011

Projekt-Nr.: 11 0239 Versuch 1

Meßstelle: RKS 1 -1

ROK 0,30 m.ü. GOK

GOK 100,00 m.ü. NN

GW-Spiegel 7,00 m.u. ROK

Bohrlochsohle 2,00 m.u. GOK

Rohrlänge 2 m

Versickerung

Zeit t [s] Wasserstand

unter ROK

[m]

0 0,491

30 0,494

60 0,498

120 0,507

240 0,513

600 0,520

1200 0,535

ri1 [m] ri2 [m] L [m] Dt [s] h1 [m] Dh [m] H [m] Q [m
3
/s] K [m/s]

0,050 0,050 0,30 30 6,509 0,003 6,5075 7,9E-07 1,2E-07

0,050 0,050 0,30 30 6,506 0,004 6,504 1,0E-06 1,6E-07

0,050 0,050 0,30 60 6,502 0,009 6,4975 1,2E-06 1,7E-07

0,050 0,050 0,30 120 6,493 0,006 6,490 3,9E-07 5,8E-08

0,050 0,050 0,30 360 6,487 0,007 6,4835 1,5E-07 2,3E-08

0,050 0,050 0,30 600 6,48 0,015 6,4725 2,0E-07 2,9E-08

Mittelwert = 9,3E-08

Berechnungsformeln:

H = h1 - (Dh/2) [m]

Q = (r
2

x p x Dh) / Dt [m
3
/s]

K = Q / (2 x p x L x H) x arcsinh(L/2r) [m/s]

UK Verrohrung

OK Verrohrung

t1

t2

OK Gelände

Bohrlochsohle

GW-Spiegel

2r

L

h1

h2

h

H

h/2 t

Bodenmechanisches Labor Gumm



Anlage 5.2

Versickerungsversuch

Projekt: BV Bauhaus Hattersheim Datum: 12.05.2011

Projekt-Nr.: 11 0239 Versuch 2

Meßstelle: RKS 2-4

ROK 0,20 m.ü. GOK

GOK 100,00 m.ü. NN

GW-Spiegel 7,00 m.u. ROK

Bohrlochsohle 3,00 m.u. GOK

Rohrlänge 2 m

Versickerung

Zeit t [s] Wasserstand

unter ROK

[m]

0 0,500

20 0,505

40 0,510

60 0,512

120 0,517

180 0,522

ri1 [m] ri2 [m] L [m] Dt [s] h1 [m] Dh [m] H [m] Q [m
3
/s] K [m/s]

0,050 0,050 1,20 20 6,50 0,005 6,4975 2,0E-06 1,3E-07

0,050 0,050 1,20 20 6,495 0,005 6,4925 2,0E-06 1,3E-07

0,050 0,050 1,20 20 6,49 0,002 6,489 7,9E-07 5,1E-08

0,050 0,050 1,20 60 6,488 0,005 6,4855 6,5E-07 4,3E-08

0,050 0,050 1,20 60 6,483 0,005 6,4805 6,5E-07 4,3E-08

Mittelwert = 7,8E-08

Berechnungsformeln:

H = h1 - (Dh/2) [m]

Q = (r
2

x p x Dh) / Dt [m
3
/s]

K = Q / (2 x p x L x H) x arcsinh(L/2r) [m/s]

UK Verrohrung

OK Verrohrung

t1

t2

OK Gelände

Bohrlochsohle

GW-Spiegel

2r

L

h1

h2

h

H

h/2 t

Bodenmechanisches Labor Gumm



Anlage 5.3

Versickerungsversuch

Projekt: BV Bauhaus Hattersheim Datum: 12.05.2011

Projekt-Nr.: 11 0239 Versuch 3

Meßstelle: RKS 3 - 3

ROK 0,40 m.ü. GOK

GOK 100,00 m.ü. NN

GW-Spiegel 8,00 m.u. ROK

Bohrlochsohle 2,00 m.u. GOK

Rohrlänge 2 m

Versickerung

Zeit t [s] Wasserstand

unter ROK

[m]

0 0,500

60 0,510

120 0,520

300 0,530

600 0,535

1200 0,545

1500 0,550

ri1 [m] ri2 [m] L [m] Dt [s] h1 [m] Dh [m] H [m] Q [m
3
/s] K [m/s]

0,050 0,050 0,40 60 7,50 0,01 7,495 1,3E-06 1,5E-07

0,050 0,050 0,40 60 7,49 0,01 7,485 1,3E-06 1,5E-07

0,050 0,050 0,40 180 7,48 0,01 7,475 4,4E-07 4,9E-08

0,050 0,050 0,40 300 7,47 0,005 7,4675 1,3E-07 1,5E-08

0,050 0,050 0,40 600 7,465 0,01 7,460 1,3E-07 1,5E-08

0,050 0,050 0,40 300 7,455 0,005 7,4525 1,3E-07 1,5E-08

Mittelwert = 6,4E-08

Berechnungsformeln:

H = h1 - (Dh/2) [m]

Q = (r
2

x p x Dh) / Dt [m
3
/s]

K = Q / (2 x p x L x H) x arcsinh(L/2r) [m/s]

UK Verrohrung

OK Verrohrung

t1

t2

OK Gelände

Bohrlochsohle

GW-Spiegel

2r

L

h1

h2

h

H

h/2 t

Bodenmechanisches Labor Gumm



Anlage 5.4

Versickerungsversuch

Projekt: BV Bauhaus Hattersheim Datum: 13.05.2011

Projekt-Nr.: 11 0239 Versuch 4

Meßstelle: RKS 4 - 4

ROK 0,50 m.ü. GOK

GOK 100,00 m.ü. NN

GW-Spiegel 8,00 m.u. ROK

Bohrlochsohle 2,00 m.u. GOK

Rohrlänge 2 m

Versickerung

Zeit t [s] Wasserstand

unter ROK

[m]

0 0,220

60 0,235

120 0,253

300 0,272

600 0,289

900 0,305

1200 0,330

ri1 [m] ri2 [m] L [m] Dt [s] h1 [m] Dh [m] H [m] Q [m
3
/s] K [m/s]

0,050 0,050 0,50 60 7,78 0,015 7,7725 2,0E-06 1,9E-07

0,050 0,050 0,50 60 7,765 0,018 7,756 2,4E-06 2,2E-07

0,050 0,050 0,50 180 7,747 0,019 7,7375 8,3E-07 7,9E-08

0,050 0,050 0,50 300 7,728 0,017 7,7195 4,5E-07 4,2E-08

0,050 0,050 0,50 300 7,711 0,016 7,703 4,2E-07 4,0E-08

0,050 0,050 0,50 300 7,695 0,025 7,6825 6,5E-07 6,3E-08

Mittelwert = 1,1E-07

Berechnungsformeln:

H = h1 - (Dh/2) [m]

Q = (r
2

x p x Dh) / Dt [m
3
/s]

K = Q / (2 x p x L x H) x arcsinh(L/2r) [m/s]

UK Verrohrung

OK Verrohrung

t1

t2

OK Gelände

Bohrlochsohle

GW-Spiegel

2r

L

h1

h2

h

H

h/2 t

Bodenmechanisches Labor Gumm



Anlage 5.5

Versickerungsversuch

Projekt: BV Bauhaus Hattersheim Datum: 13.05.2011

Projekt-Nr.: 11 0239 Versuch 5

Meßstelle: RKS 6-1

ROK 0,40 m.ü. GOK

GOK 100,00 m.ü. NN

GW-Spiegel 8,00 m.u. ROK

Bohrlochsohle 2,00 m.u. GOK

Rohrlänge 2 m

Versickerung

Zeit t [s] Wasserstand

unter ROK

[m]

0 0,270

60 0,272

120 0,274

300 0,283

600 0,300

1200 0,309

1500 0,317

ri1 [m] ri2 [m] L [m] Dt [s] h1 [m] Dh [m] H [m] Q [m
3
/s] K [m/s]

0,050 0,050 0,40 60 7,73 0,002 7,729 2,6E-07 2,8E-08

0,050 0,050 0,40 60 7,728 0,002 7,727 2,6E-07 2,8E-08

0,050 0,050 0,40 180 7,726 0,009 7,7215 3,9E-07 4,2E-08

0,050 0,050 0,40 300 7,717 0,017 7,7085 4,5E-07 4,8E-08

0,050 0,050 0,40 600 7,70 0,009 7,6955 1,2E-07 1,3E-08

0,050 0,050 0,40 300 7,691 0,008 7,687 2,1E-07 2,3E-08

Mittelwert = 3,0E-08

Berechnungsformeln:

H = h1 - (Dh/2) [m]

Q = (r
2

x p x Dh) / Dt [m
3
/s]

K = Q / (2 x p x L x H) x arcsinh(L/2r) [m/s]

UK Verrohrung

OK Verrohrung

t1

t2

OK Gelände

Bohrlochsohle

GW-Spiegel

2r

L

h1

h2

h

H

h/2 t

Bodenmechanisches Labor Gumm
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